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Breslau 


Bierteifähriger Abonnementspreig in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
1 Inſertionsgebühr für den Raum einer 


orto 2 Thlr. 11½ Sgr. 
* fünftheltigen Zeile in Petliſchrift 14, Sgt. 


Nr. 405. Morgen: Ausgabe. 


Abonnement für September. 
Der Abonnementspreis für dieſen Monat beträgt in 
Breslau 22½ Sgr., auswärts inclufive des Portozuſchlags 
1 Thaler 3%, Sgr. 
Da die koͤnigl. Poft: Erpeditionen nur auf volftändige 
Quartale Beſtellungen ausführen, fo erſuchen wir Diejeni⸗ 
gen, welche dieſes neue Abonnement benützen wollen, den 
Betrag von 1 Thaler 3% Sgr. direct und franco 
an uns einzuſenden, wogegen wir die gewünſchten Exem⸗ 
plare pünktlichſt der betreffenden Poſtanſtalt zur Abholung 
überweiſen werden. 
Breslau, den 25. Auguſt 1863. b f 
Expedition der Breslauer Zeitung. 


elegraphiſche Depeſche. 5 

; FEN N Nach Henle's Congreßbericht 

hat auf den Vorſchlag des Kaiſers die Commiſſion zur Be⸗ 

richterſtattung über die Kaiſervorlage gewählt: Sachſen, Ba⸗ 

den, Schwerin, Kurheſſen, Braunſchweig, Koburg und Ham⸗ 

burg. Am Sonnabend Abend war eine Conferenz der größe⸗ 
ren Souveräne beim Kaiſer. (Wolffs T. B.) 


Berliner Börſe vom 31. 1 90% Nachm. 2 1 2 Uhr 
78 r 


: niedriger. Auguſt 41%, Auguſt⸗ 

uh r 4200. — Splettus ſteigend. 

uguſt⸗Sept. kt. 16%, Frühjahr 16%. — 
uguft 12½, Sept.⸗Okt. 12%. 


Preußen. 
. Berlin, 30. Auguſt. [Agitation der Feudalen. — Mi: 
‚Faiterseratbungen) In den Conventikeln unſerer Feudalen herrſcht 
geſchäftige Bewegung. Man fängt dort leiſe an zu fürchten und da⸗ 
mit fällt dann immer das Aufhören aller Hoffnung auf Erhaltung des 
mächtigen Einfluſſes zuſammen! Während die „Berliner Revue“ vor 
maßloſer Wuth ſich offenbar ſelbſt vergißt und einen Ton anſchlägt, ge⸗ 
gen welchen die weitgreifendſten Extravaganzen radicaler Blätter weit 
zurückbleiben, giebt die ſogenannte Zeidler ſche Correſpondenz zu verſtehen, 
„trügt nicht Alles, ſo werden die zweiten Verwarnungen nicht ohne 
Erfolg bleiben.“ Am meiſten ſind die feudalen Organe gegen die 
„Voſſ.“ und die „Volks Ztg.“ erbittert. Die „Voſſiſche Ztg.“ hat ſich 
bekanntlich der raiſonnirenden Artikel ganz enthalten; über der „Volks⸗ 
Ztg.“ hängt nun in Wahrheit das Damoclesſchwerdt und das „wenn 
nicht Alles trügt“ der feudalen Correſpondenz iſt bezeichnend genug. 
Man erneuert das alte Drängen nach Beſeitigung des gegneriſchen 
Blattes und man thut es in einem Augenblicke, in welchem notoriſch 
die Partei an die Möglichkeit wenn auch nicht eines liberalen, ſo doch 
eines nachgiebigeren Umſchlages glaubt. Das kann verſichert werden, 
daß die feudale Agitation niemals lebhafter war, als in dieſem Augen⸗ 
blicke. Auflöſung des Unterhauſes iſt die Parole, gleichzeitige nn 
fung der Repreſſio⸗Maßregeln gegen Vereine und Preſſe das Fel 125 
ſchrei der Feudalen; allein nicht bei allen Perſonen, welche bei der 
Entſcheidung mitzureden haben, finden ſie unbedingte Zuſtimmung. 
Das Gebahren der „Berliner Revue“ hat in ſehr einflußreichen Kreiſen 
Kopfſchütteln und Mißfallen erregt. Die nächſten Tage werden a 
entſcheiden haben, wie weit alle dieſe Manöver von Erfolg 1 ; 
Sämmtliche Minifter bis auf die Herren von Bismarck und u 
zu Eulenburg find wieder hier anweſend; mit der Ankunft der 5 
teren beginnen die Miniſterberathungen. Die Rückkehr des Königs, 
elche ſich um einige Tage verzögert hat, wird dann die Entſcheidung 
zunächſt über die Zukunft des Abgeordnetenhauſes bringen. Ein 5 
derer wichtiger Gegenſtand wird ferner zur Erledigung e ie 
längſt beabſichtigte Erweiterung reſp. Verſtärkung der preußiſchen Feſ 3 
deren Ausführung jedoch Millionen erfordert. Die Regierung wir au 
dieſem Zwecke dem Landtag ein Geſetz und eine motivirende ee 
vorlegen, zu welcher bereits Vorarbeiten gemacht werden. Es verlau 5 
daß dieſe Angelegenheit zu pe 1 pe der Berufung des Finanz⸗ 
miniſters nach Baden⸗Baden gehört hat. s Aa 
5 e des Landtages. — Die aße 
gung des Herrn v. Winter.] Der „Magdeb. 3.“ wird gel ag 
ben: Darüber find hier nachgerade alle Mittheilungen übereinftimmend, 
daß eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes beſtimmt erfolgt. 5 
Offieiöfe Preſſe, die dieſen Schritt für ſelbſtverſtändlich hält, 8 t, 
daß nur der Zeitpunkt der Auflöſung noch nicht feſtgeſtellt ſei, und ie 
Vermuthung liegt nahe, daß hierüber Beſchlüſſe ſchon in der nächſten 
Zukunft gefaßt werden dürften. Gleichzeitig tritt damit die Frage wie⸗ 
der mehr in den Vordergrund, ob der Auflöſungsact ee ee 
eines Wahlgeſetzes begleitet ſein werde oder nicht. — Die Wahl de 
Oberbürgermeiſters v. Winter zum Vertreter der Stadt Danzig im 
Herrenhauſe iſt, wie jetzt gemeldet wird, nicht beſtätigt worden. Such⸗ 
ten wir neulich dieſe Angabe auf ein Mißverſtändniß zurückzuführen, 
ſe veranlaßte uns hierzu die Verordnung vom 12. Oktober 1854 über 
die Bildung der erſten Kammer, welche eine Nichtbeſtätigung überhaupt 
nicht kennt. Jetzt it dieſelbe gleichwohl erfolgt, und da nun die an⸗ 
gezogene Verordnung nichts über die Modalitäten enthält, welche für 
den Fall der Ablehnung einzutreten haben, fo. bleibt gerade deshalb 
die Nichtbeſtätigung des Hrn. v. Winter von beſonderem Intereſſe. 
Vermuthlich wird der Stadt Danzig aufgegeben werden, einfach eine 
abermalige Wahl mit Umgehung des Hrn. v. Winter vorzunehmen. 
Allein dem ſteht entgegen, daß die ſämmtlichen Reglements über die 
Wahl der zu präſentirenden Mitglieder die Eventualität einer Ableh⸗ 


nung nicht kennen, und darum werden entweder die Reglements zuvor 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitung. 
8 Herrenstraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boſt⸗ 8 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag . 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal ericbeint. 


Dinstag, den 1. September 1863. 
Oeſterrei ch. 


einer Abänderung unterzogen werden müſſen, oder die Stadt Danzig 
lehnt unter Berufung auf die exiſtirenden Vorſchriften jede nochmalige 
Wahl ab und verzichtet auf ihre Vertretung im Herrenhauſe. Unſeres 
Wiſſens iſt die Nichtbeſtätigung des Hrn. v. Winter ohne einen 
De Wochenblatt) dn e N 
Militär⸗Wochenhlatt.] Oeſterheld, Hauptm. à la suite des 2ten 
oe. Inf.⸗Regts. Nr. 23, 1 Valſun 5 dieſem Verhältniß und 
unter Entbindung bon der Stellung als zweiter Militär⸗Lehrer bei dem 
berliner Rabettenhaufe, als Komp.⸗Chef zum Kadettenhauſe in Potsdam ver⸗ 
ſetzt. Bettauer, Juſtizrath, Marine⸗Stations⸗Auditeur in Danzig, als Di⸗ 
Bons» Yubiteur zur 11. Diviſ. in Breslau, Solms, Diviſions⸗Auditeur bei 
der 12. Divif. in Neiſſe, als Marine⸗Stations⸗Auditeur in Danzig, Lütke⸗ 
asc 5 in Neiſſe, als Diviſions⸗Auditeur zur 12, Diviſ. 
daſelbſt verſetzt. 
ahnt sberg, 29. Auguſt. [Verſammlung der deutſchen Land⸗ 
und Forſtwirthe.] In der geſtrigen lenarſitzung theilte der erſte Prä⸗ 
ſident der Verſammlung die eingelaufene Antwort auf das aus Anlaß der 
trakehner Excurſion an den König und den Kronprinzen gerichtete nk⸗ 
ſchreiben den Verſammelten mit. Herr v. Saucken⸗Tarputſchen bemängelt, 
daß als Erkennungszeichen für die Mitglieder dieſer Verſammlung die preu⸗ 
ßiſchen Farben gewählt worden ſind, er hält es für angemeſſen, der Benen⸗ 
nung „deutſche Land⸗ und Forſtwirthe“ gemäß, künftig die deutſchen Farben 
dazu zu wählen. Der Präſident p. Saucken⸗Julienfe de antwortet darauf, 
daß es bisher Sitte geweſen iſt, für die Mitglieder als Erkennungszeichen 
die Farben zu wahlen, welche, je nach dem Verſammlungsorte, die Farben 
des Landes ſind, und das wäre auch hier der Br geweſen. Redner glaubt, 
daß ſich Jeder das Tragen der preußiſchen Farben zur Ehre anrechnen könne, 
des Preußens, das für die Befreiung Deutſchlands in den Jahren 1813 und 
1814 ſo tapfer eingeſtanden iſt. Herr d. Saucken⸗Tarputſchen ichen mißver⸗ 
ſtanden zu ſein, auch er erkenne es für eine Ehre an, die preußiſchen Farben 
zu tragen, ſein Antrag hätte nur bezweckt, es dem 1 anheim zu 
geben, daß von der 25. Verſammlung an jedes Mitglied als Erkennungs⸗ 
zeichen die deutſchen Farben trage. Profeſſor Schneider aus Sachſen bringt 
einen Antrag auf Beſchränkung der ufnahme von Mitgliedern zur deutſchen 
Land⸗ und Forſtwirthſchaft ein, der mit großer Entſchiedenheit auf die ener⸗ 
giſche Wroteftation des Hrn. Prof. Stoeckhardt aus Jena zurückgewieſen wird. 
Danzig, 29. Aug. [Der frühere Miniſter des Innern, 
Graf Schwerin, ] iſt geſtern hier eingetroffen und bei dem Herrn 
Oberbürgermeiſter v. Winter abgeſtiegen. (D. 3.) 
Köln, 29. Aug. (Beſchluß in der deutſchen Frage] In 
der geſtrigen Sitzung des politiſch⸗geſelligen Vereins ward der von 
Advocat Maaßen in voriger Woche geſtellte Antrag einſtimmig verwor⸗ 
fen, dagegen folgender Antrag des Hrn. Jung ebenſo angenommen: 
Der Verein ſchließt ſich inſofern der vom Abgeordneten⸗Tage gefaßten 
Refolution an, daß auch er von dem einſeitigen Vorgehen der deutſchen 
dürften eine gedeihliche Löſung der nationalen Reform nicht zu erwarten 
vermag, vielmehr die Berufung einer deutſchen National⸗Verſammlung auf 
Grundlage der Normen, welche die deutſche Bundes⸗Verſammlung ſelbſt in 
ihren Beſchlüſſen vom 30. März und 7. April 1848 aufgeſtellt hat, als un⸗ 
umgängliche Ergänzung jedes Reform, Borſchlages bezeichnen muß. 
Lippſtadt, 26. Aug. [Preßprozeß.] Gegen den Redacteur 
des „Patrioten“ war im vorigen Jahre wegen eines Artikels über die 
Wahlbeeinfluſſung des Miniſteriums Klage erhoben. Sowohl vom 
hieſigen Kreisgericht, wie 
Freiſprechung erkannt. 
keitsbeſchwerde iſt jetzt vom Obertribunal ebenfalls zurückgewieſen 
worden. f ae Fa (Weſtf. Z. 


in Dresden erſt nach erfolgter Ratification der Bundesreformacte ſtatt⸗ 
finden. Die Ratification wird in Wien erfolgen und ſollen zu dieſem 
Ende im Laufe des nächſten Monats die Könige von Baiern und 
Sachſen, der Herzog Ernſt von Koburg und der Vertreter der Stadt 
Frankfurt in Wien eintreffen. (D. A. 3.) 

Wien, 29. Auguſt. [Das öſterreichiſche Promemoria.] 
Die „Wien. Abendz.“, das Blatt der officiellen „Wien. 3.“ veroͤffent⸗ 
licht jetzt das öfterreichifche Promemoria mit folgender Einleitung: In 
preußiſchen Blättern werden Auszüge aus dem vom kaiſerlichen Cabi⸗ 
nette den Souveränen und freien Städten Deutſchlands nach der erften 
Conferenzſitzung übergebenen Promemoria in einer Weiſe veröffentlicht, 
die geeignet iſt, eine irrige Auffaſſung über den Zweck 
jenes Documentes zu erwecken. 

Es wurde damit die Unterſtellung verbunden, 
feſtigung der Suprematie Oeſterreichs und auf eine, 
gedrückt hat, Ueberrumplung der verſammelten 
geweſen. 


wie man ſich aus⸗ 


beſten geeignet, eine ſolche Auffaſſung zu berichtigen und die Ueberzeu⸗ 
gung zu erwecken, daß es die Abſicht der kaiſerlichen Regierung war, 
auf die Beſchleunigung und die Vereinfachung des Geſchaftsganges 
durch den Vorſchlag einzuwirken, die Artikel des Entwurfes, deren 
tertuelle Feſtſtellung durch die Fürſten und Vertreter der freien Städte 
unerläßlich ſchien, von anderen minder wichtigen Punkten zu ſondern, 
deren ſchließliche Redaction einer Miniſterconferenz überlaſſen werden 
koͤnnte. 

Die Schlußbemerkung dieſer Denkſchrift, wonach die Zuſtimmung 
der conſtitutionellen Körperſchaften bei allen 
Verfaſſung des betreffenden Staates ſolche Zuſtimmung erfordert, iſt 
wohl die bündigſte Widerlegung gegen den Vorwurf einer beab | 
Ueberraſchung. Von einer Tendenz nach einer über die loyale Stellu 
Oeſterreichs im Bunde hinausreichenden Suprematie wird der unbe⸗ 
fangene Leſer keine Spur zu entdecken finden. N 

Wir laſſen nunmehr den Wortlaut folgen: 

Die Conferenz der Souveräne und freien Städte Deutſchlands hat in 
ihrer erſten Sitzung mit der 5 Uebereinſtimmung den Beſchluß 
gefaßt, den von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von 
wurf einer Reformacte des deutſchen Bundes“ ihren Berathungen zu Grunde 
zu legen. Fußend auf dieſem Beſchluſſe, dürfte die Fürſtenconferenz nun⸗ 
mehr das weitere Verfahren feſtzuſtellen wünſchen, durch welches ein baldi⸗ 
der Pie) ihrer Verhandlungen am zweckmaͤßigſten gefördert wer⸗ 

en könnte. 


wollte mit der Annahme des 1 
geeigneten Berathungsgrundlage nicht etwa auch f 


zuſtandezu⸗ 


n 5 ſcheint näms 
ie Vorausſetzung gerechtfertigt daß die Bedenken, 
welche etwa gegen einzelne Vorſchläge des Entwurfs von der einen oder der 
anderer Seite gebegt werden ſollten, ſich nicht gegen das Syſtem und die 
leitenden Gedanken, auf welchen ſeine Conſtruction beruht, richten, ſomit au 

nicht Anlaß zu ſolchen Aenderungsanträgen bieten könnten, die den Entwu 

in ſeinen weſentlichen Theilen und in dem nothwendigen uſammenhange 
ſeiner wichtigeren Verfügungen alteriren würden. Zweitens halten Se. Ma⸗ 


uni d. J. Bec Berichterſtattung (die betreffenden Anträge wur: 
e 


die Annahme des letztere 
der erhabenen 5 1 


N 2 f 7 
rſplittern und Abe a 


elbſt in ſeiner unveränderten Fan ge 1 
useindergehen der 


en des Entwurfes nicht erreicht werden 
1 erwünſchter ſein würde, als ein 


g noch 


l4tägige Quartier für neu en Offiziere von der freien Stadt 


ainz, 27. Auguſt. [Zuſammenkunft mit öſterreichiſchen 
75 enten ee und geſtern Abend fanden dahier Zu⸗ 
ſammenkünfte zwiſchen verſchiedenen Commiſſionsmitgliedern des deut⸗ 
ſchen Abgeordnetentages und den öſterreichiſchen Reichsrathsmitgliedern 
ſtatt, um der letzteren Stellung zu Deutſchland zu beſprechen und ihren 
Eintritt in den Abgeordnetentag anzubahnen. Von Oeſte rreichern nen⸗ 
nen wir unter anderen Berger, Giskra, von Mühlfeld und Rechbauer; 
von den nichtöſterreichiſchen Abgeordneten Barth, Hölder, Lang, Metz, 
Oetker, Planck, Pfeiffer, Schaffrath, Tafel, Völk und Zimmermann von 
Spandau. Unter dem Präſidium des von Metz vorgeſchlagenen Abge⸗ 
ordneten Tafel aus Stuttgart fand geſtern im Hauſe des wackeren 
Champagnerfabrikanten Kupferberg eine Schlußberathung von 2 0 
Intereſſe ftatt, über deren Detail vorerſt nichts veröffentlicht werden ſoll, 
deren Ergebniß aber der deutſchen Sache jedenfalls zu e e ee 
ec 26. Aug. [Gen.⸗Lieut. Wolfgang v. Ott, 
einer der älteſten noch activ geweſenen Veteranen unſerer Armee, iſt 
geſtorben. Nach einem mehrwochentlichen Unwohlſein entſchlief der in 
ſo vielen Schlachten bewährte Krieger in Folge eingetretener Alters⸗ 
ſchwäche im Alter von 78 Jahren. Der letzte Feldzug, vor Verewigte 
mitmachte, war der Feldzug gegen die Dänen i. J. ee 5 
Stuttgart, 26. Aug. [Ein Zuſammentritt der | 
darf für den Oktober, ganz genau iſt der Zeitpunkt noch 75 * 

ben, in beſtimmte Aussicht genommen werden. (S. M.) 
Bernburg, 26. Auguſt. ( Wahrſcheinliche Entlaſſung 
Schätzell's.] Was bald nach dem Tode unſeres Herzogs aufgetauchte 
Gerücht, daß unſer bißheriger allmächtiger Minifter v. Schätzell ſeine 
: mmen habe, befeftigt ſich. Jedenfalls 


„ reſp. geno n g 
e eee daß, während die übrigen höheren Staats⸗ 


{ i ahme unſeres Herzogthums beauftragten 
Wehen Wehen „ aus Deſſau am 21. Auguft 
vereidigt wurden, eine Vereidigung des Herrn v. Schätzell 95 un: 
fand. Nicht wenig ſpricht übrigens für die Wahrheit des beregten 
Gerüchts auch die Haltung der wenigen Getreuen, welche Herr von 
Schätzell unter den hieſigen Beamten zählt. (D. A. 3.) 


e gründliche und geſchäftsmäßige Deüdberation über all i 
rn Ana gebende Punkte des Before 1 = 


eine nach der Anſicht des Kaiſers vollkommen Enz Garantie dafür 


der Baſis 
bac e ee inverſtändniſſes nicht verfehlen „ 


gun ge deren Annahme ſich vielleicht bereits eine allgemeine Geneigtheit 
in der 


teren 

Se. k. k. Majeſtät geben anheim, ob nicht unter den Beſtimmungen des 
Entwurfes nament ich Artikel 2, Artikel 4, a 5 * 1 bis 9 Arti⸗ 
kel 6, Artikel 14 Alinea 2, 4 und 5, Artikel 16, Artikel 18 Alinea 1, Arti⸗ 
kel 20 bis 22, Artikel 23 Alinea 1, Artikel 24, Artikel 26, Artikel 36 
von der erhabenen Verſammlung geeignet gefunden werden fönnten, unver⸗ 
ändert angenommen zu werden. alen Halles würde den Miniſtern nur 
die Aufgabe bleiben, die hier nicht genannten Artikel des Entwurfes zu re⸗ 
vidiren und nach a der zur Vorlage kommenden Aenderungsanträge 


vorbehaltlich der Ratiftcatlon der Souveräne tertuell feſtzuſtellen, auch viel⸗ 
leicht, wenn etwa Lücken bemerkt werden ſollten, ergänzende Beſtimmungen 
Mr Un beige l llen Anſtänd vorzukommen, welch 

m übrigens zugleich allen Anſtänden zuvorzu „welche je na 
den Verſaſſungsberhaleſſen der einzelnen deutſchen Staaten bei den 1 — 
Mitgliedern der Conferenz gegen NN K von definitiv verpflichtendem 
Charakter obwalten könnten, glauben Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät mit den 
im Obigen entwickelten Vorſchlägen 7 eo die weitere Bemerkung 
verbinden zu e daß es ſich empfehlen dürfte, ba allen in der Füͤrſten⸗ 
conferenz erfo gebe Erklärungen von bindendem Charakter, inſofern dieſel⸗ 
ben nach den Einrichtungen des betreffenden Staates den Vorbehalt der Zu⸗ 
5 der conſtitutionellen Körperſchaften erforderlich erſcheinen laſſen 
ollten, allgemein und 2 daß dies jedesmal noch beſonders ausgedrückt 
werden müßte, dieſen Vorbehalt als einen ſelbſtverſtändlichen zu betrachten. 

Trient, 23. Aug. [Gegen die ſchlechte Preſſe.] Der Bi⸗ 
ſchof von Verona, Marcheſe v. Canoſſa, erließ am 4. d. Mis. einen 


Hirtenbrief gegen die ſogenannte uſchlechte Preſſe“, und ging fo weit 


Wien, 27. Aug. [Die Miniſterial⸗Conferenzen] ſollen 


und den Geiſt 
es ſei auf eine Be⸗ | 
Fürften abgesehen 


Der nachfolgende Wortlaut des erwähnten Promemoria iſt am Ei; 


Erklärungen bindenden 
Charakters ſelbſtverſtändlich für alle Fälle vorbehalten blieb, wo die Bi; 


Oeſterreich vorgelegten „Ente 


Wie in der erwähnten Sitzung von mehreren der hohen Theilnehmer 


pr wer⸗ 
aber eits mit der Auffaſſung Allerhöchſtihrer Bundes 
zu A — je glauben, a 55 e, all 1 


jeſtät Sich überzeugt, daß, wenn eine 1 Einigung über Abänderun⸗ 
te, 


ofort zu einem be⸗ 


2118 


ſelbſt das Leſen des amtlichen Tagblattes, „Giornale di Verona‘, nach dem Weiten hin und gegen Rußland veranlaßt haben mag. Herr 


zu verbieten. Er ſagt darin wörtlich: 

„Wir empfehlen euch ſehr und tragen euch auf, euch ferne zu halten von 
jenen Büchern, welche die Kirche verdammt, namentlich dem gottloſen Renan, 
der thörichter Weile die längſt verworfenen und verdammten Lehren des 
Arius, der Sozinianer und des Strauß heute wieder erweckt, und mit gleicher 
Entheiligung, aber ſehr geringer Logik, ſelbſt die 90 von Jeſus Chriſtus 

angreift, ja jede Art Lektüre zu vermeiden, die euch Schaden oder geiſtlichen 
il bringen könnte. In dieſer Beziehung müſſen wir euch, obſchon 
w en, dere ere einen Gehorſam auferlegen. Euer guter 
Sinn, meine Veroleſer, hat ſchon über das proteusartige „Giornale di Ver 
rona“ geurtheilt. Seine Principienloſigkeit, ſeine Irreligioſität und giftige 
Bosheit verdienen, daß deſſen Blätter weit aus euren Händen geſchleudert 
werden. Aber weil die Vergangenheit eine traurige Vorbedeutung der Zu⸗ 
kunft iſt, und uns lein Hoffnungsſtrahl einer Beſſerung leuchtet (obſchon wir 
nicht aufhören werden, unſere Gebete zu Gott zu erheben für die Umkehr 
desjenigen, der die Zeitung 8 „erklären wir durch den gegenwärtigen 
Hirlenbrief, um dieſes jfandalöfe Blatt, fo viel an uns liegt, gänzlich aus 
Kuren Augen zu entfernen, vermittelſt unſerer Kirchengewalt, die mit den 
Apoſteln, welche ſchävliche Bücher und Schriften verbrannten, begann, daß 
dieſe Zeitung in unſerer ganzen Didceſe verboten ſei. Wir glauben, daß uns 
ere Geliebteſten, ſowohl der Klerus als das Volk, Gott huldigen, für ihre 
Seelen das Verdienſt dieſes pünktlichen Gehorſams gewinnen, und fo fi 
durch Gottes Gnade wie immer folgſam, demüthigen Herzens und eifrig für 
ihr Beſtes zeigen werden.“ 
Nach den drei Erlaſſen der Biſchöfe von Treviſo, Chioggia und 
Trient gegen den „Boten von Roveredo“ iſt dies innerhalb 3 Wochen 
Fr der vierte Hirtenbrief, der gegen die Tagespreſſe zu Felde zieht; 
fäaͤſt gleichzeitig erſchien vom Generalvikar von Udine eine Verwarnung 
der „Riviſta friulana“; ja, wenn die in öffentlicher Predigt geäußerten 
Wünſche eines Kanzelredners in Deutſchtirol inſpirirt waren, ſtehen da⸗ 
ſelbſt der „Preſſe“, der „Bozener“ und der „Inn⸗Zeitung“ ähn⸗ 
liche Schickſale bevor. Wir glauben kaum zu irren, wenn wir dieſe 
Maßregel einer unter den Biſchoͤfen bei der letzten Conciliumsfeier ge⸗ 
troffenen Verabredung zuſchreiben, und darin das Beſtreben erkennen, 
die Freiheit der Preſſe allſeitig zu beſchränken. Die Folgen dieſes Con⸗ 
flictes dürften nicht ausbleiben, der Redacteur des „Giornale di De: 
rona“ erhob bereits gegen den Biſchof Klage wegen Gewerbsſtöͤrung 
und Verleumdung. (A. 8.) 
; Italien. 
Turin, 26. Auguſt. [(Zur Unterdrückung des Räuber: 
Unweſens.] Der Kriegsminiſter, Della Rovere, hat unterm 21ſten 
an die Militär⸗Behörden ein Rundſchreiben gerichtet, welches die Aus⸗ 
führung des die Vertilgung des Brigantenweſens bezweckenden Geſetzes 
betrifft. Der Hauptinhalt deſſelben iſt folgender: Es werden Kriegs⸗ 
Gerichte gebildet: zu Potenza für die Provinz Baſilicata, zu Foggia 
für die Capitanata, zu Avellino für die Provinz Avellino und den 
Bezirk Nola, zu Caſerta für den gleichnamigen Bezirk, den Bezirk 
Piedimonte und die Provinz Benevent; zu Campobaſſo für die Pro: 
vinz Moliſe, zu Gaeta für die Bezirke Aquila und Cittaducale, und 
zu Coſenza für die gleichnamige Provinz. Das Krigsgericht beſteht 
aus einem Oberſten oder Oberſt⸗Lieutenant als Präſidenten, aus fünf 
Richtern, darunter zwei höhere Offiziere und drei Hauptleute, aus vier 
„Erſatzrichtern, die Majore oder Hauptleute ſind, einem als Unterſu⸗ 
chungsrichter fungirenden Subalternofftzier, einem Vertreter des oͤffent⸗ 
lichen Miniſteriums und einem Sekretär. Wer den Briganten durch 
Lieferung von Lebensmitteln, Ueberbringung von Nachrichten oder auf 
irgend eine andere Weiſe Vorſchub leiſtet, iſt ſofort auf Befehl der 
Militärbehorden zu verhaften. Wird ein Brigant, der ſich mit den 
Waffen in der Hand zur Wehr ſetzt, in einer Gegend ergriffen, wo 
kein Kriegsgericht beſteht, ſo hat der die dort ſtationirten Trup⸗ 
pen befebligende Offizier ſofort ein außerordentliches Kriegsgericht ein: 


ee Frankreich. 


Paris, 27. Aug. (Ruſſiſch⸗franzöſiſche Allianz ange: 
ſtrebt. — Der frankfurter Abgeordnetentag.] Während zwi⸗ 
ſchen den Weſtmächten und Oeſterreich einerſeits, und Rußland auf der 
andern Seite, Noten gewechſelt werden, hat das petersburger Kabinet 
die Hoffnung auf eine Verſtändigung mit Frankreich noch nicht aufge⸗ 
geben, und die Bemühungen feiner Diplomatie find unausgeſetzt na⸗ 
mentlich auf dieſen Punkt gerichtet. Hier werden dieſe Anſtrengungen 
allem Anſcheine nach ziemlich kühl aufgenommen. Man 
bruar⸗Convention fo wenig vergeſſen wie die ſpäteren ruſſiſchen Bemü⸗ 
hungen wegen der Wiederherſtellung der heiligen Allianz. Rußland 

hatte zwar die Convention vom 8. Februar nahezu in Paris desavoui⸗ 
ren laſſen oder doch wenigſtens das Seinige gethan, daß die Initiative 


derſelben vor Allem dem anderen Theilnehmer zugewieſen bliebe. Auch einen Tadel ausſpri 


neuerdings verſuchte Gortſchakoff eine directe Wiederanknüpfung in Pa⸗ 
ris. Man hat wohl in Berlin davon Kenntniß erhalten, was die, 
wenn auch wohl nur vorübergehende, Schwenkung feudaler Organe 
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v. Budberg, der hier mit der Anerkennung Italiens durch Rußland 
debütirte, und die von ihm erſehnte einflußreiche Stellung in Paris, 
die bald nach ſeiner Ernennung zum Botſchafter am Tuilerienhofe 
durch den Ausbruch des polniſchen Aufſtandes einen ſo argen Stoß er⸗ 
hielt, endlich gewinnen möchte, läßt es in feinen Berichten an Ermu⸗ 
thigungen zu einer diplomatiſchen Ausſöhnung mit Frankreich nicht feh⸗ 
len. Man iſt hier jedoch auf ſeiner Hut, und weiß, daß Rußland ein 
doppeltes Spiel ſpielt; hat es doch noch ſo eben in der bekannten er⸗ 
ſten Gortſchakoff ſchen Antwort⸗Note, die hinterher zu berichtigen ſo viel 
Mühe koſtete, den geheimen Wunſch, falls es mit Frankreich nicht ge⸗ 
lingen ſollte, auf eine Entente mit den drei Theilungsmächten zurück⸗ 
zugreifen, naiv genug verrathen. 
unſägliche Mühe gegeben, um den ungünſtigen Eindruck jener Note 


zum Theil ſogar, wie es heißt, über ſeine Inſtructionen einigermaßen 


hinausgingen, nicht fehlen laſſen, bis jetzt indeſſen, ſo viel erſichtlich, 
ohne jeden Erfolg. — Die Verhandlungen des frankfurter en 
ch] neten⸗Tages find hier mit faſt noch größerem Intereſſe als die ohnehin 


ſpärlich fließenden Mittheilungen über den Fürſten⸗Congreß verfolgt 
worden. Man hat ſich nicht wenig gewundert, daß eine deutſche Ver⸗ 
ſammlung ſo raſch zu einem einmüthigen Beſchluſſe gelangt iſt. (K. Z.) 


* Paris, 28. Aug. [Tagesbericht.] Die „Etoile belge“ 
meldet, daß gegenwärtig in Haobre und Bordeaux auf Privatwerften 
Schiffe gebaut werden, welche beſtimmt ſind, als Caperſchiffe für die 
Sklavenſtaaten benutzt und dieſen zu dieſem Zweck verkauft zu werden. 
Die „Etoile belge“ beſtätigt damit nur was der „Courrier du Dimanche“ 
ſchon lange angedeutet hatte. Gewiß iſt übrigens nur, daß ſeit einem 
Jahr mehrere ſehr ſtark und ſcharf conſtruirte Schraubencorvetten in 
Bordeaur und in Marſeille gebaut worden find, welche ſehr leicht in 
Kriegsſchiffe umgewandelt werden können, und deren Beſtimmung nach 
dem Bau des Zwiſchendecks eine eigenthümliche ſein müßte. Man hat 
in Bordeaux und Marſeille geglaubt, die Schiffi ſeien für Kuli⸗ oder 
Negertransporte beſtimmt; ſie ſind verſchwunden, und die Oeffentlichkeit 
hat nie erfahren, was aus ihnen geworden iſt. Wenn man ſich erin⸗ 
nert in wie auffälliger Weiſe das zweite Kaiſerreich ſeine Sympathien 
für die Sklavenſtaaten zur Schau, getragen, und wie der Kaiſer Louis 
Napoleon wiederholt die Initiative ergriffen hat, um England und 
Rußland zur Anerkennung der Südſtaaten zu bewegen, wie ſehr Louis 
Napoleon bei dieſem Verſuch der direkten Unterſtützung ſcheiterte; ſo 
wird man es wenigſtens wahrſcheinlich finden, daß die Tuilerien jede 
indirekte Unterſtützung der Sklavenſtaaten um ſo lieber ſehen, da ſie 
nur noch von der eigenen Kraft der Sklavenſtaaten deren Sieg erwar⸗ 
ten dürfen. — Der gegenwärtige Kommandant des franzoͤſiſchen Ge: 
ſchwaders an der amerikaniſchen Küſte, Contre⸗Admiral Reynaud, 
wurde abberufen; man nennt den Contre-Admiral de la Ronciere le 
Nourry als ſeinen muthmaßlichen Nachfolger. — Der Prinz Napoleon 
und die Prinzeſſion Clotilde reiſen nach Liſſabon, wo man die Entbin⸗ 
dung der Königin erwartet. — Graf v. d. Goltz iſt aus Baden wie⸗ 
der hier eingetroffen. Er ſtattete geſtern dem Fürſten zu Hohenzollern 
einen Beſuch ab und wird übermorgen vom Kaiſer empfangen werden. 
— Das Zuchtpolizei⸗Gericht in Mühlhauſen hat das „Journal du 
Haut⸗Rhin“ und das „Journal de Bedfort,“ welche vom Wahl⸗Can⸗ 
didaten Tachard wegen Beleidigung bei den letzten Wahlen verklagt 
worden waren, freigeſprochen. — Die liberalen Blätter bringen den 
Wortlaut des gerichtlichen Erkenntniſſes in Sachen des „Semaphore von 
Marſeille,“ der wegen Ausbreitung falſcher Nachrichten an been ef 
Aus dieſem Aktenſtücke heben wir folgende Stellen, als von allgemeine 
Intereſſe, hervor: 


In Erwägung, daß derartige Befehle (die Kriegsbereitſchaſt eines Geſchwa⸗ 
ders fürs ſchwarze Meer) nothwendig allemal gegeben werden, wenn gewich⸗ 
tige Ereigniſſe in Europa vor ſich gehen, und eine miniſterielle . 
nicht als juriſtiſcher Beweis angenommen werden kann, 15 ſolche Befehle 
nicht gegeben ſeien; denn je nach den politiſchen Bedürfniſſen des Augen⸗ 
blickes werden ſie anerkannt oder geleugnet, und die Strafbarkeit eines recht⸗ 
lichen Bürgers, deſſen Aufrichtigkeit nicht in Zweifel gezogen werden kann, 
kann nicht von dieſen täglichen Fluctuationen abhängen, welche die Politit 
erfordert, welche aber die Gerichte keineswegs als eine Richtſchnur für ihr 
Urtheil annehmen. In Betracht, daß dieſe Handlung, welche der perſönli⸗ 
Kaiſers verdankt wird, und welche den Zweck hatte, eine 
ſchleunige Löfung der Angelegenheiten Polens, außerhalb des diplomgtiſchen 
Weges, zu veranlaſſen, ſich in einer Sphäre befindet, welche zu hoch iſt, als 
daß eine Debatte über die Wirklichkeit ihrer Exiſtenz möglich wäre; daß die 
Ableugnungen der Miniſter in dieſer rg keinen anderen Werth haben, 
als daß ſie anzeigen, wie die Regierung ſie ableugnet und gegen diejenigen 

cht, die davon geſprochen haben, was aus der dem „Se⸗ 
maphore“ zugegangenen Verwarnung hinreichend hervorgehen würde; aber daß 
die Ausbreitung dieſes Gerüchtes, für fo unwahrſcheinlich man es auch hal⸗ 
ten möge, nicht das Vergehen der Veröffentlichung oder Ausbreitung falſcher 
Nachrichten ausmachen kann.... In Erwägung, daß die Redaction der Blät⸗ 


Von den kummbeinigen eitungsſeribenten. 
Denn die Zeitung iſt der my eg 
Der das Kritiſiren ziehet ins Land herein. 


Ubi erit concordiae spes, 

Si offenduntur minism? Wie jol’3 beffer werden, 
Wenn man das verfluchte Raifonniven nicht läßt 
Ueber die Herren Miniſter auf Erden? 

Das Herrenhaus in der Stadt Berlin 
Findet ſtrenge Maßregelung prächtig, 
Will den Fortſchritt, aber hubſch ber ag 

Bleibt drum eine kleine Partei, aber maͤchtig; 
Doch wer bei den Fortſchrittsmännern ſpäht 

Nach Gehorſam vor der Autorität, 

Und Pietät, der wird nicht viel finden, 
That er auch breslauer Actien⸗Gas anzünden. 

Und ihr Urwähler ſeid ebenſo ſchlimm, 

Verfolgt die Provinzialzeitung mit Grimm, 

Aergerk den Central⸗Handwerker⸗Verein, 

Er konnte freilich etwas größer fein. 

Und in eurem geprieſnen Stadtparlament 

ſt verloren, wer ſich nicht zur Partei bekennt. 
n euren Vorberathungsſtunden 
Ned den te 75 1 e 
r ſeid die Mehrzahl, ihr do ; 
Weh dem ante der ſich rührt: 
N jest Stadträthe ab, die langbewährten, 
e bedachtſam waren und lieber blos hörten, 
Und was trägt des Alterthums würdigen Stempel, 
Das nennt ihr vornehm verbohrten Krempel. 
Abr holt mit ſtolzem Wagengepränge 
ie einen Fürſten durch die Volkesmenge 
Euren Vorſteher ab zum Schießwerderſaal 
Und gebt ihm ein groß Abendmahl, 
Haltet Reden und engt und toaſtet, 
Und wenn's gleich 100 Thaler Strafe koſtet. 
J macht euch aus der Beſtrafung nichts; 
8 iſt fo die Mode des Böbſewichts. 
Und euch, ihr Damen und zarten Jungfrauen, 
Euch iſt leider jetzt auch nicht zu trauen. 
hr ſucht lieber das Concert, als den Herd, 
bt lieber Haarölgerlche, als die Küche, 
Rennt lieber zum Gartenfeſt entzückt, 
Als daß ihr dem Manne die Strümpfe flickt, 


Herr v. Budberg hat ſich ſeitdem 
5 \ | zu 
verwiſchen, und er hat es an allerlei confidentiellen Anerbietungen, Die | Zahl der Emigranten, welche vom 1. März bis zum 1. Auguft d. 3 
in New⸗York eintrafen und von dort nach ihrer Ankunft ſich in ver⸗ 
ſchiedene Städte und in das Innere des Landes zerſtreuten, betrug 


ter unmöglich werden würde, elde welche aus ehrli er Ueberzeugung 
geſchrieben find und nichts Gefährliches für die öffentliche Ruhe oder der Regie 
zung Feindliches enthalten, kraft des Artikels 15 des organiſchen Decrets pon 
1852, als Vergehen verurtheilt werden könnten, weil fie öffentliche Ger 
die man ſich in den Salons und auf der Voörſe erzählt, 
Veröffentlichungen ohne wirkliche Wichtigkeit keines⸗ 
wegs das Vergehen der Veröffentlichung oder Verbreitung falſcher Nachrich⸗ 
ten ſich findet, ſowie ein einſichtsvoller Geſetzgeber und Beſchützer der offent⸗ 
lichen Freiheit es hat treffen und beſtrafen wollen. Aus dieſen Grunden 
u. f. w. u. ſ. w. wird der angeklagte Redacteur Barlatier freigeſprochen. 


Groſ brit an nien. 
London, 27. Aug. [Auswanderung. — Turnverein] 
Die Auswanderung nach Amerika iſt ſtark im Zunehmen begriffen, 
und es ſcheint, als ob der Krieg den der Verfaſſung treu gebliebenen 
Theilen der Vereinigten Staaten eine weit größere neue Bevölkerung 
zuziehe, als er von den angeſeſſenen Einwohnern wegnimmt. Die 


rüchte wiedergeben, 
daß in dieſen ephemeren 


85,046, während in dem entſprechenden Zeitraume des vergangenen 


Jahres nur 43,410 gezählt wurden, alſo kaum die Hälfte. — Geſtern 


feierte der hieſige deutſche Turnverein im Kryſtall⸗Palaſte ſein jährliches 
Turnfeſt durch ein Schauturnen, welchem ſich ein fröhliches Banket 
anſchloß. Trotz des ſehr ungünſtigen Wetters nahm das Feſt einen 
befriedigenden Verlauf und die hieſigen Blätter ſprechen ſich in ſehr 
anerkennender Weiſe über die Leiſtungen der Turner aus. Der etwa 
500 Mitglieder zählende Verein beſteht gegenwärtig etwa zur Hälfte 
aus Engländern. Präſident deſſelben iſt Herr E. G. Ravenſtein. 
London, 28. Aug. [Bemühungen für eine Verſtändi⸗ 
gung Frankreichs mit Rußland.] Es heißt hier, daß Graf 
Pepoli, der in Petersburg zwar keiner bevorzugten Stellung ſich er⸗ 
freut, doch ſeine Verwandtſchaft mit Napoleon III. benutzt habe, um 
Verſuche zu einer Annäherung zwiſchen Rußland und Frankreich zu 
machen. Er ſoll vom Kaiſer der Franzoſen zu dieſen Schritten ver⸗ 
traulich aufgemuntert worden ſein. Rußland ſcheint aber vor Allem 
mit Polen fertig werden zu wollen, und da wenig Hoffnung iſt, daß 
es mit Waffengewalt geſchieht, ſo denkt man jetzt an neue, den Polen 
direct zu machende Conceſſionen. Daß man aber ſchließlich doch mit 
Frankreich ſich verſtändigen werde, iſt ſehr wahrſcheinlich und kann bei 


— 


der Haltung Englands und Oeſterreichs nicht Wunder nehmen. — 


Fürſt Gortſchakoff hat an Emil de Girardin's Frau einen Brief ge⸗ 

ſchrieben, worin er ſich ſehr ſchmeichelhaft über die von ihrem Manne 

im ruſſiſchen Geiſte verfolgte Politik ausſpricht. (K. Z.) 
London, 28. Aug. 


nothwendigen Vorbereitungen zu einer Zuſammenkunft zwiſchen der 
Königin von England und dem Kaiſer von Oeſterreich getroffen. 
Letzterer wird ſich, ehe er in ſein Reich zurückkehrt, nach Roſenau be⸗ 
geben. Lord Clarendon iſt mit Abfaſſung einer Denkſchrift über die 


deutſche Frage beſchäftigt.“ 
eh weden. 


Gothenburg, 25. Aug. 
nemark.] Die hieſige „Handels⸗ und Schifffahrts⸗Zeitung“ bemerkt 
heute zu den im Umlauf befindlichen Gerüchten und den Angaben der 
„Europe“ über den Abſchluß eines Defenſiv⸗Bündniſſes zwiſchen Däne⸗ 
mark und Schweden⸗Norwegen, welches im Falle einer Bundesexecution 


in Holſtein zur Ausführung kommen ſolle: Obgleich mehrere — . g 
un 


andeuten, daß die Unterhandlungen darüber zwiſchen 
Schweden⸗Norwegen ſich einem en enden Momente nähern, ſo 
bezweifeln wir doch, daß das Bündniß bis jetzt abgeſchloſſen iſt. 


Ruß lan d. 


Unruhen in Polen. 

Warſchau, 23. Auguſt. [Tragiſches Ende zweier katholiſchen 
Geiſtlichen. — Eine polniſche Charlotte A Nachdem alle 
Verſuche der ruſſiſchen 1 die Leiter der polniſchen Volkserhebung zu 
entdecken, bisher fruchtlos geblieben ſind, wurden die ruſſiſchen Agenten im 
Auslande angewieſen, keine Mittel unverſucht zu laſſen, um die Namen jener 
8 ausfindig zu machen, an welche vom Auslande aus diplomakiſche 

erichte nach Polen eingeſendet werden. Einem ſolchen im ruſſiſchen Solde 
ſtehenden Spion iſt es nun vor einiger 7 05 gelungen, ſich eines Schriftſtuckes zu 
bemächtigen, welches Fuͤrſt Czartoryski von London aus nach Warſchau bes 
fördern ließ, und den Namen des Adreſſaten, eines katholiſchen Prieſters in einem 
Dorfe nächſt Warſchau, zu erfahren. Dieſer Prieſter, Namens Dodicki, wurde 
verhaftet und zur Unterſuchung in's Kaſtell nach Warſchau eier Eine 
Hausſuchung, welche bei demſelben vorgenommen wurde, blieb ohne Reſultat 
und der Prieſter leugnete beharrlich jede direkte oder indirelte Theilnahme an 
vem Aufſtande. Die ruſſiſche ſogenannte „Sicherheits⸗Commiſſion“ wußte 
nicht, was ſie mit dem Manne anfangen ſollte, denn die Perſönlichkeit ſchien 
ihr zum diplomatiſchen Agenten wenig geeignet, und dennoch lauteten die An⸗ 
gaben des Spions ſo Pod und kein, daß der Mann mehr fein mußte, 
als er zu ſein ſchien. Dodicki wußte ſich ſich jedoch von jedem Verdacht⸗ 


ft die Reſſourcenkaſſe geöffnet um zwei, 
trömt ihr Frühmorgens um ſieben herbei 
n ſeidenen Kleidern, mit ſtolzen Mienen N 
nd in verderblichen Crinolinen. 
Drum beſſert ihr zarten Seelen euch 
Zum Beſten fürs einige deutſche Reich. 
m Bruderland Bernburg ift Landestrauer, 

hr aber kneipt ruhig bei Weberbauer, 

m Volksgarten und bei Friebe 

nd vertheilt des Witzes Geißelhiebe. 

o bekehrt euch denn von eurem Pfade, 

Der rechte 0 iſt es grade. 
Geht in euch, fühlet wahre Ru 
Und gelobt dem frankfurter Directorium Treu! 
Seid gehorſam den fürftlihen Delegirten, 
Die ſchon ſo viel Papier perſchmierten 
Mit Protokollen und Projekten, 

ie fie zu eurem Wohl ausheckten. 
Treibt euch aber weiter des Eigenſinns Sporn, 
So zittert vor dem öſtreichſchen Zorn! 
Kan Joſeph ift ein kluger Mann; 

r faͤngt's Gebäude halt beim Dache an. 
Wenn der euch nicht einig kriegt indeſſen 
So thut's vielleicht der Kurfürſt von Heſſen. 
Drum Br ihr vernünftig und genügſam fein. 
Sonſt ſchlag ein Donnerwetter drein! 
Geſtreut hab' ich des Wortes Samen, 
Nun ſchreibt's euch hinter die Ohren! Amen. 


Berlin. Eine Dame, die mit einem Kleide von ſehr W BER er 
ethan war, näherte ſich beim Kochen, das fie trotz ihrer feinen Toilette ſelbſt 
beſorgte, dem Feuerherde unvorſichtigerweiſe ſo ſehr, daß ein Funke von dem⸗ 
ſelben das Kleid zu erreichen vermochte und im Nu ein Loch in daſſelbe 
brannte. Daſſelbe war zwar nicht groß; es aber durch Stopfen oder ſonſt 
unſichtbar zu machen, lag dennoch nicht in der Moͤglichteit, jo daß die Dame 
den Verluſt des vielleicht nicht allzubilligen Anzuge zu bellagen gehabt hätte, 
wenn ihr nicht eingefallen wäre, daß ſie ja jährlich immte 
zahle, damit ſie gegen Verluſte durch Feuersgefahr geſichert ſei. Sie meldete 
daher ſchleunigſt das Factum bei der Feuerverſicherungsanſtalt und, wie dies 
ja auch e chrieben iſt, bei der Polizei an und verlangte ein neues Kleid, 
reſp. ſo viel Geld, um ſich ein ſolches bei Gerſon kaufen nu können. Was 
die betreffende Feuerverſicherungsgeſellſchaft zu dieſem Verlangen geſagt hat, 
iſt uns noch nicht bekannt geworden, aller Wahrſcheinlichteit aber würde fie 
ich, da es ja nur um eine unbedeutende Summe 
e fer e de No die Polizei dachte aber 
ei dieſer Behörde die Anſicht 
in in Teiche Brent 


ur Geltung, daß eine jab 
8 arg Stoſſe:geledel 
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2 = * Urin r. „ 


[Königin Victoria.) Aus Frankfurt, 
25. Aug., wird der „Times“ geſchrieben: „Lord Clarendon hat die 


[Defenſiv- Bündnis mit Dä⸗ 


eine beſtimmte Summe 


ch handelt, gegen die 

fü Br, fe 22 lam 

e Brandſtiftung 
ir des tie, 


Ber 
2119 | 
zu reinigen und war bereits auf dem Punkte, ſeiner Haft entlaſſen zu wer ⸗ ihm Wilna kamen mit der Erklärung, von 5000 Genoſſen abge: |Poften nicht mehr zurückksmmt, und daß die Familie d R 
den, als der Agent berichtete, es berrſche bei dem Iondoner Comite eine 555 ſein, um den Schutz des Generals gegen die Rebellen anzu⸗ ihm nach Petersburg folgen werde. Anderesſeits . 927 
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Mit actum Fe eben jo wie ich für die Wahrheit der nachfolgenden] nalarmee die Befehle ertheilt find. Die das Militär unterftügenden | morgen ſoll der Anfang damit gemacht werden. — Geſtern Nachmit⸗ 
Mies depp junges, achtzehnjahriges Madchen, gelüftete nach] Civilexecutoren werden zu den bewaffneten Räubern gezählt und ihnen tag um 4 Uhr iſt Skowronski's Leiche vom Hoſpital nach dem Kirch⸗ 
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Benötigen i&redlihen Aufitande ein raſches Ende Wa 2 He ten haben. Ein Dorf im Sandomirſchen hat dem dortigen (revofu: das nicht beleuchtete Polizeibureau gebracht worden. — Hand in Hand 
um von der dortigen 1 über die muthmaßlichen Abſichten des Mäd⸗ tionären) Kreischef 570 Gulden als freiwillige Nationalſteuer eingehän⸗ mit der frühen Laternenſtunde geht auch das frühe Schließen der Spa⸗ 
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alen a. zu ei ren. Dieſe Berichte ſcheinen nicht ungünſtig ausge⸗ digt. Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze find hübſch und ausführ⸗ ziergärten, und jo wird das nach etwas friſcher Luft ſchmachtende Pu⸗ 
zu ſein; zuglei 
ater im Kampf 


Mat geſtatten. Als nun alle gegentheiligen Bemerkungen und Bitten des Strafe von 10 Rubel genommen, der vor Beendigung dieſes Gebets 8 zwei Polizeigewalten bekämpfen 19: die nationale und die aufs 
Audienz zu berichten, als in Gegenwart von Zeugen den General zu ſpre⸗ und des betreffenden Geſanges die Kirche verließ. „Elende, empörende g Häufer ein Offiziant beſtimmt werden. Ganz Warſchau wird in ein Ger 


edo daß Agnes Ludomsta einige Tage nach ihrer Abreiſe von War: 
— fielen 20 et und dann im Gefängniſſe daſelbſt erdroſſelt gefun⸗ re. 
a 


den wurde, und daß ſe \ f ; 
licher geworden iſt, als er es vordem ohnehin ſchon war. die Redaction der Breslauer Zeitung vielleicht intereſſiren, ein ſolches niſchen Gulden übermacht haben. 


circuliren, erhalten ſich zwei, welche ich deshalb mitzutheilen mich ver⸗J Straße mehr erſcheinen darf a i 

„ - } zu erwarten find. Neben den Guerilla⸗Abtheilungen, welche a 
anlaßt ſehe. Das eine e daß für den 7. September, dem . 29. Auguſt. [Gefechte. — Verſuche zu die Zukunft, ebenſo wie ſie beſtanden, Ri ag ES ee 
Krönungstage eine Conſtitution für das Kaiſerreich ſowohl, als für das!einer Transaction. — Ver aftungen. — Die Laternen⸗ wird ſich die gegen Rußland operirende Truppenmacht a in ein 
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en 77 FERREETET 5 a e TE 
2 g irt — nahere fie ſich] fortgeſetzt. Das Benehmen des Capitäns der Agrippina“, ſowie die jhnelle | ‚die Düngung mit dem unendlich Kleinen“ und „die Aufbewahrung des 
EC Bunter eroriein, 10 pal fie | Hilfe, welche die Capitäne der genannten Remorqueure dem tngltticen | Fleiſches“ be omnibus rebus et quibusdam alis — ken m uns 
nicht mit der don jedem Staatsbürger und jedem mit Vernunft begabten Dampfboot 4 5 haben bei einer fo plotzlich entſtandenen Kataſtrophe, willkürlich. g 


Weſen zu erfordernden Vorſicht, ſondern fahrläffig, und wenn durch ſolche welche die ſchreclichſten Folgen hätte haben können, 'berbienen alle Ans Jugendlicher Verbrecher] Am 3. Juli hatte ein 13jähri 
ndlungsweiſe ein Feuerſchaden entſtehe, jo iönne dafür nicht nur nicht erkennung. — — in Bu Borftadt von Mons eisen) ein d 15 4% da 24 en 
atz gewährt, ſondern es müſſe ſogar $ 288 des Str.⸗G.⸗B. angewendet Grauſamkeit in wiffenſchaftlichem Intereſſe.] In Frankreich elockt, unter dem Vorwand, 


- l 8 } 22 | m ein Lerchenneſt zu zeigen. 
werden, der ſahrläſſige Brandſtiftung mit Gefängniß dis zu 6 Monaten be: perrſcht der grauſame Gebrauch, dei den medizinischen Vorleſungen Pferde, beide im Felde angekommen, als der Neltere Re Jun 9 aum waren 
Ittafe, So iſt denn alle Ausſicht dafür vorhanden, daß eine Hausfrau auf Katzen und Hunde auf den Operalionstiſch zu ſchnallen und ſie lebendig zu ihm beide Knie auf die Bruft ſtemmte und ihm den 
die Anklagebank kommt, weil ſie zu gleicher Zeit Dame und Köchin hat fpielen ſeciren. (zum Studium einzelner Operationen exiſtirt, fo viel wir willen, Steinen verſtopfte, dis das arme Kind elend erftidte, Alsdann warf er 
wollen. arten wir jedoch den Erfolg ab. dieſer Gebrauch auch in N Gegen dieſe Vivi⸗Section bringt nun einen großen Haufen Erde über den Leichnam. ieſer frühreife Verbrecher 
Uerdingen, 25. Aug [Schiffsbrand.] Das niederländiſche Dampf⸗ 2 re AH „e 5 e en Mer ans Bee feine Schandthat 5 
ipping“, welches x Rachs ſprüche angeſehener franzöſiſcher € 5 . 0 | 3 wohlerzogener Knabe; weder Bli ) 
e eee ge arte Pao fleiſchung von Thieren bei Lebenpigem Leibe der Wiſſenſchaft keine nennens⸗ verräth eine 1 vollendete Verdorbenheit, wie fie denn oh ere f u: 


mi i i i i \ : ; \ : 
ene 15 ale an. 2 jun ee ee e beftimmt werthen Vortheile gebracht habe, noch bringen konne. Wenigſtens, fo ver⸗ denn er geſteht das Verbrechen in feinem ganzen Umfange und f N 


a ; ieht. Um dieſe langt die „Times“ mit Recht, ſollten ſolche grauſame Verſuche nur von kun⸗ lange gehegten Vorbedacht ein; ehe er das Kind an 
171177JJ%%%%/ Venen Ai u, tu een er A Sr Li I Zi Ken 
de glei nad der Mbfabrt Des Schifi® von hier ie Adrbe au) das denten | Unterhaltung, unzeifer cle erden auf edgeze Bend ee wenn er ha been Une n lien fers umge 
eck geſchafft, um allda bis zu ihrem Beſtimmungsorte unberührt ſtehen zu |tert werden, ſolche entſetliche Erpe den 4 i dieſe Weiß por: pi iet die men konnen. Ein Motiv der Rache Liegt wir | 
b y : en ; als 10 Millionen Thiere, rechnet man, haben in Frankreich auf dieſe Weile | gends vor; vielmehr liegt die böſe Sucht zu tödten grell am Tage. Die Zeu⸗ 
leiben. Während dieſes Transportes erlitt eine der Flaſchen einen Bru 3 ben gu e Martern eingebüßt, und es wird als ein- gen beftätigen die Free be 3 Angela, is 2 = 12 ; 


Und — 2 2 2 Si lo ene 1 — 2 2 2 7 2 — 5 
Saen, gun ein ul der Rob En keen, m dhe Raſzmelene, I Beſchränkung erwähnt, daß ein Student nur einmal, bei jeiner Prü⸗ kleinere Kinder zu mißhandeln, wagte ſich aber niemals an e 
0 


ent ; Die Flam“ fung, den Huf eines lebendigen Pferde? abnehmen ſollte, — eine Operation, | Jury bejahte die Unterſcheidungskraft und ſprach der Aſſiſen 
17... ů0 an Sk, Sr Gil |" 0 
i iere. f i : i gust ei 
Der „ De a Bend fernen 50 Wal zu machen. Bereits hat Herr Samuel Gurney 55 eine Ben mit] Unfall.] In der Nähe von 8 iſt am 24. Auguſt — be 
dieren ftieg aufs hochſte. Der Maſchiniſt batte bei Beginne des Brandes u Kaiſer Bas über 55 n en e 19 1 ebri Be F an zugeße ihr . 
un eee i je die iſt eine Commiſſion niedergeſe J „ le ndigt, er um N Fd 
Maschen auf n ey —— aer a den Nieten ee Inn Vivi⸗Sectionen auch in England vor, aber der Thierſchutzverein eifert dagegen. 438 N Ne 8 re rn ar 11 eb worden, 9 
ne ; : # ine = — . . e ierigksiten beim e, mit ihm aufzufahren, und ein 
Kanu a — 5 Fee Heptafen "hin 2 wens 5 Nürnberg. 7 r eee: ein gie Be 405 aun man ae me 12 jean Erle 11 2 en fi. 3 leich⸗ 
euer fing, und wurde hierdurch jede Verbindung des orderſchiffes mit dem ausgeſtorben. Zum Beweiſe 5 * 115 lich 5 ; ne Bosh Bec 35 2 e N . ie b 0 en batte ihn re 
interfchiffe auf dem ſich außer den Paſſagieren nur der Steuermann und nend in Nürnberg wohnhaft, mach 85 e daß] Gorive r. Chambers geronauti . 18 e, jo gin 5 
der Schiffs⸗Reſt teur befanden, gehemmt. Letzterer ſchnitt ſchnell das ſchüre über den Bau wohlfeiler Wohnungen zupörderſt die Mittheilung, da Een auf das Anerbieten ein, und erſterem gelang es, mit dem Ballon 
Sonnenzelt ab 8 = vor den Hanmen zu bewahren, und es wurde die „die Wohnungen der erſten Menſchen in Felſenhoͤhlen und unter dem Dache | aufzufteigen, Die Zuſchauer verfolgten den Ballon, bis er in einer dichten 
Schaluppe gelöst, die af 125 n, u ivvina“ ſchützender Bäume aufgeſchlagen wurden“, und macht dann unter anderem Wolke verſchwand; als ſie ihn nachher wieder erblickten, näherte er ſich in 
zu retten. Der Capitän der „Agrippina“ f U Win den zu theuer unförmlicher Geſtalt und rasche 3 der Erd ten, 1 er 0 
war bemüht die Dam hre aus dem Keſſel zur Maſchine mit Waſſer zu folgenden Vorſchlag: Da der Baugrund. großen Städten zu theuer unförmlicher Geſtalt und raſchen Fa r Erde. Einige junge Leute 
Übergiepen, vor d 800 { bewahren und auf dieſe Weiſe größerem , fo errichte man außer denſelben Arbeiterdorfer und verbinde Dorf und | hinzu und famen gerade an, als er den Boden berührte. Die Gondel ſprang 
Unglück borzubengen, bien dei en 8 B durch eine Straße, deren Häufer platte Dächer haben. An dem einen | durch die Wucht des Anpralls mehrere Fuß in die Höhe zurück, doch wurde 
rzubeugen, erhielt dabei aber ziemlich bedeutende Brandwunden N „ ittelbar neben dem D ch ſie, als fie wied die Erde zurückſchl zurück, 
an den 2 i ie Capi Ende der Straße werden die Häuſer unmittelbar neben dem Dorfe ſehr ho ö eder auf Di zurückſchlug, von den Herbeigeeilten je 
e Dee en Ruhr 96 11 Scha; gebaut, und 5 zur Stadt werden ſie immer niedriger. Auf den Dächern] halten. In der Gonde ausgeftredt lag der unglüdliche eh ein Aber 
luppen nebſt Rettungs⸗Mannſchaften entſandt, durch welche alle Reiſenden legt man eine Rukſchbahn an, auf welcher die Dorfbewohner Morgens in die tuch im Munde haltend; einige Athemzüge that er noch und war todt. Es 
wohlbehalten ans Land gebracht wurden, und fo wurde der Brand binnen] Stadt zur Arbeit fahren. Die zweite Häuſerreihe iſt in der entgegengeſetzten fene ſich, daß er mehrere Rippenbrüche erhalten hatte, doch iſt die Urſache 
einer A Stunde geloſcht. Die übrigen Körbe Benzin hatte man ſofort] Richtung geneigt, und auf dieſer fahren die Leute Abends nach Hauſe. Ans |jeined Todes hochſt wahrſcheinlich Erſtigung geweſen. Als der Ballon aus 
über Bord geworfen. Die übrige Ladung bat keinen Schaden genommen gefügt iſt ein Anſchlag der Kosten, welche der Betrieb einer ſolchen Rutſch⸗ der dichten Wolke in die jonnige Atmosphäre überging, expandirte ſich das 
d das di Jae „Agrippina“ iſt zur Reparatur nach Rotterdam zurüds Ko zwiſchen Nürnberg und Fürth erfordern würde, Derſelbe Verfaſſer hat. Gas — jo erklärt Mr. 1 8 den Vorfall — und Hesmie durch das ſtets 
Ei: * Die Reiſenden Ar heute Abend ihre Neife per düſſeldorfer Boot] S 


ockte, hatte er be⸗ 


— 


. 
5 


a w 5 ler den Art 2 U den Vo 
riſten herausgegeben über „die Hämorrhoiden“, „die Eſſigfabrikation“, offen gelaſſene Sicherheitsventil. Mr. Chambers ftedte dann ſein Taſchen⸗ 
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und pittoreske Gruppirung der Zuſchauer ſelbſt intereſſante Unterhaltung ge⸗ſonen, von Sonntag zu Montag 12 Perſonen (4 wegen Erceſſe, 8 wegen 
Da: ya ne 9 n in Ah höhe A GR W red ne ae eee inbaſttet. S0 9 = 1 : 6 er 5 
: > 17 ich erſchienen bei erläuternder Declamation: „Boruſſta“, „Sonſt“ (Friedri [Promenade, on mehrfach haben wir auf die Uebelſtände auf⸗ 
tionalregierung einen Befehl erlaſſen, daß Kämpfe ſo viel wie möglich der Große in Liſſa), gbd ben (der Fürſten⸗Congreß in Santkurt „Des ee welge dem anſtändigen Publikum — gewiſſen gelten den 
vermieden, und daß man ſich darauf beſchränke, den Feind zu beun⸗ Trinkers Sieg“ (Genrebiſd) und schließlich noch einmal lte ie mit Ges Beſuch unferer Promenade verleiden. Am Sonnabend übte in der 
ruhigen, und daß das Hauptaugenmerk auf die Organiſation und die] folge, während die Muſik das Körnerſche Burſchenlied ſpielte. Die Illumi⸗ des Humanitätsgartens wieder einmal der Pöbel recht ungenirt feine Ro 
Verbreitung des Aufſtandes gerichtet werde. Gegenwärtig herrſcht die] nation war jo brillant, daß fie lebhaft an den Jubel⸗Commers der Viadrina heiten aus, indem ein Haufen dieſes Geſindels ſich damit beluftigte, unter 
größte Rührigkeit in den weſtlichen Woſewodſchaften namentlich am krinnerte, und der mondhelle Abend wirkte einladend genug, daß von der eine Schaar lüderliher Dirnen, welche die Gänge unſicher machen, kleine 
5 d Ni 1 d R bedeutende Streitkrä „jüngeren Welt ein bal ag 5 in den Colonnaden oder auf den Raſen⸗ Feuerwerkskörper zu werfen. Natürlich entſtand durch die Erplofion derſelben un⸗ 
ug und Niemen, wo Polen und Ruſſen bedeutende eitkräfte con⸗ plätzen improviſirt wurde. Faſt glaubte man ſich in eine Epiſode von] ter den Dirnen großes Geſchrei, welches die Urheber dieſes Scandals zu 
centrirt haben. (Oſtd. Ztg.) J Shakeſpeares „Sommernachtstraum“ verſetzt. lautem Jubel hinriß. u anſtändige Perſonen, welche ſich auf der Proz 
—bb= [Bürger⸗Jubilar.] Der in der n Stiftung (Wall: menade von des Tages Laſt und Hitze erholen wollten, wurden dabei au 
147 1 itu Straße) wohnende Pferdehändler Moſes Joſeph Schleſinger hat am freche Weiſe inſultirt, geſtoßen, und mußten eiligſt jene Gegend verlaſſen, 
. Tobinzia = el Ig. 30. Auguſt 1813 das hieſige Bürgerrecht erworben und feierte in Folge deſſen um nicht Aergeres zu erfahren, blos deshalb, weil ſie es gewagt hatten, einige 
7 > geſtern ſein 5Ojähriges Bürgerjubiläum. Von Seiten der Stadt wurde er tadelnde Worte auszuſprechen. . l 5 
‚ Breslau, 31. Auguſt. [Tagesbericht.] durch die Stadtverordneten Herren Samoſch und Sonnenberg begrüßt. — Verloren wurde: ein Geſindedienſtbuch, lautend auf die unverehelichte 
m [Gartenfeſt.] Wenn die „ſtädtiſche Reſſource“ ein Narren⸗ oder 
Gone losläßt, ſo hat der Vorſtand jedesmal eine gute, feſte Idee, die 
allgemeinſter Zuſtimmung ſeiner treuen Unterthanen und Unterthaninnen 
gewiß ſein . So folgte denn auch das heitere Völkchen der Mitglieder 


Der noch jetzt rüſtige Jubilar hat auch in dem Freiheitskriege von 1813/15] Johanna Fiebig. 

mitgekämpft. ; g 4 Sn 8 2 ung füdz falt Am 28ſten d. Mts. fiel ein Arbeitsmann in Folge 
willig und zahlreich der Einladung zum deutſchen Reichs⸗National⸗Gartenfeſt, 
welches Sede im bürgerlichen Schießwerder flott in Scene ging. Ein 


vorgegangen, und zwar um die neueſten Exlaſſe der Abtheilung des 
Krieges energiſcher zur Ausführung zu bringen. Zugleich hat die Na⸗ 


# B gen] Binnen Kurzem wird ſich in der Odervorſtadt ein [feiner Trunkenheit im Gehöfte eines Grundſtücks auf der Schweidnitzer⸗ 
neuer Stadttheil erheben. Die umfangreichen Grundſtücke am Wäldchen Straße zu Boden und verletzte ſich hierbei, indem er mit dem Kopfe a 
zwiſchen dem Birnbaum und der Offenen⸗Gaſſe, auf welchen bereits 6 Häuſer] das Steinpflaſter ſchlug, fo erheblich, das feine alsbaldige Unterbringung im 
im Neubau begriffen find, werden dadurch eine größere Verwerthung erhal-] Hospital nöthig wurde. 
i Himmel don wahrhaft italieniſcher Gluth erzeugte anfänglich eine etwas matte ten, daß mitten durch dieſelben eine Straße hindurch geführt werden ſoll, 5 Im Laufe der verfloſſenen Woche find excl. 5 todt⸗ 
Stimmung, aber jede Apathie ſchwand, ſobald die ſchattigen Laubgänge ſich welche nach den Salzmagazinen zu mündet. Wegen Anlegung der neuen [geborner Kinder, 74 männliche und 58 weibliche zuſammen 132 Perſonen 
belebten, ohne daß jedoch jene unliebſame Ueberfüllung eintrat, die jüngſt in | Straße ſchweben indeß noch zwiſchen dem Beſitzer dieſes Grundſtück⸗Com⸗ als bierorts geſtorben polizeilich gemeldet worden. Hiervon ſtarben im 
a dieſen Räumen fo uft die Luſtbarkeiten verleidete. Der Garten war feſtlich] plexes und der Stadtbehörde noch Unterhandlungen, die dahin hinauslaufen, allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 8, im Kloſter der barmherzigen Brüder 5, im 
€ geſchmückt und ftellte gleichſam das geeinigte deulſche Reich im Kleinen] daß Magiſtrat ſich verpflichten folle, die neue Straße zu pflaftern und ihre] Rlofter der Eliſabetinerinnen 1, im Denen der Diakoniſſinnen (Bethanien) 2 
2 vor. Ueberall wehte das ſchwarz⸗roth⸗goldene Banner; hier war kein Streit, | Unterha — übernehmen, wohingegen der Beſizer der Grundſtücke einen] und in der Gefangenen⸗Krankenanſtalt 2 Perſonen. (Pol.⸗Bl.) 
E ob Groß⸗ oder Klein⸗Deutſchland? — Kaiſer Barbaroſſa war auferſtanden; Raum von 60 Fuß Breite und 550 Fuß Länge zu der neuen Straße offerirt. O Strehlen, 29. Auguft. Das Lehrer-Collegium unſerer Bürgerſchule 
er thronte in der Felſengrotte zum „Kyffhäuſer“ und empfing die Huldi⸗ AV (Michgeliskirche.] Der Bau der Michaeliskirche ſchreitet trotz iſt nunmehr eines Collegen beraubt, deſſen Verluſt ſehr ſchwer zu erſetzen 
gungen der mannesmuthigen Söhne von „Vratislavia“, die er in kerniger, der verhältnißmäßig geringen Zahl von nur 18 Arbeitern, rüſtig vorwärts.] ſein wird. Herr Hilfe folgte heute dem ehrenden Rufe nach Breslau als 
urdeutſcher Rede begrüßte. Neben ihm repräſentirte „Germania“, eine juno⸗] Die mittlere Partie der rechten Seite iſt faſt zwei Stockwerke S Fachlehrer an der neuen Mittelſchule. Sein Ruf als Botaniker, der ihn als 
niſche Geſtalt, von Genien umgeben, das frankfurter Orakel, deſſen tiefer] die Sakriſtei bis zur Wölbung der Decke vollendet und die Sockel zweier] einen der erſten Algen: und Diatomeen⸗Forſcher der Gegenwart nennt bat 
Sinn in vieldeutigen Witzworten erklärt wurde. Der guet fügte es, daß] Pfeiler zum linken Thurm bereits mit Steinkränzen verſehen. — Bekannt ihn uns nicht jo theuer gemacht, als fein mannhafter, edler Charakter "feine 
ein Standbild des „Marſchall Vorwärts“, von der Katzbachfeier her ſtehen dürfte es jein, daß der Bau unter der techniſchen Leitung des Maurermeifters | Klarheit und Gründlichkeit in allen Zweigen des Wiſſens, ſein gemüuͤthbolles, 
g geblieben, Zeuge des nationalen Feſtes war. Damit die Jugend bereinft | Herrn Schilling ſteht. biederes Weſen. Die humane, innige Weiſe, mit der er den feinſten päpa’ 
Br ihrer Ahnen ſich würdig erweiſe, übten Damen das Volzenſchießen; ſie A. [Altargemälde.] In unſerer ehrwürdigen Domkirche prangt ſeit] gogiſchen Takt verband, hat ihm auch die Herzen der Kind⸗r erobert. So 
hielten wacker Stand, brauchten die Büchſe recht gewandt, und viele Schützinnen geſtern das vom Prof, H. Mücke in Duſſeldorf gemalte, und vom hieſigen] fehr wir feinen Verluft bedauern, können wir doch Breslau zur Getoinnung 
errangen Prämien. An einer anderen Stelle erprobten ſich die Knaben im Homcapitel beſtellte Altarbild an einem der Seitenaltäre, in der ſogenannten dieſer bedeutenden Kraft nur Glück wünſchen. 1 
Vogelſcleßen; auch bei ihnen wurden die beſten Treffer glänzend belohnt.] Johannes⸗Capelle. Daſſelbe ſtellt den Heiland dar, wie er im Jordanfluſſe E } 
Den politiſchen Scharffinn ftählten die Rebus mit ihren welthiſtoriſchen Ge⸗ von Johannes dem Täufer die heilige Taufe empfängt. Kunſtkenner und 5 Koſtenblut, 30. Aug. [Veteranenfeſt.] Heute Nachmittag feierte 
} ſchenken für die Löͤſer und Löferinnen, denen die mexikaniſche Kaiſerkrone] Andächtige waren geſtern während des Hochamtes von der Schönheit des | der dor einem Decennium hier gegründete Veteranenverein fein Stiftungs 
u: oder die letzte Crinoline winkte. Lange zerbrach man ſich die Köpfe über das | Bildes wahrhaft überraſcht, und da der Altar auch außerdem renopirt, die] feſt und verband damit die Feu des fünfzigzährigen Jubelfeſtes der Katz⸗ 
Preisräthſel am Hauptportal; es wurde endlich errathen: „Verfaſſungsſtreit, Marmorſäulen polirt, die Figuren neu vergoldet find, fo ift in der That das tniſſes Theodor Körners. in 3 Uhr vers 
8 viel Herzeleid.“ — Außerordentliche Heiterkeit erregte das Heirathsbureau, Ganze als ein werthvoller Schmuck unſerer Kathedrale zu betrachten. Prof. 
* 


wo Herren und DEN 3 mehr he e Aeg .. Mücke ift wie wir hören, ein geborner Breslauer. 
p einer ſich öffnenden Gardine Bekanntſchaften ſchloſſen und erneuerten. Wenn ** [Brand in Rawitſch.] Soeben iſt hier per Telegraph die 
— irathsluſti lte, ußte die Menagerie aushelfen. D ; g x a 
* biete Beiden 12 Waile ae egi Gartens“, 97 55 ade Nachricht von einer großen Feuersbrunſt, welche heut in Rawitſch aus: 
gebrochen iſt, eingelaufen. Das Feuer entſtand auf der Breslauer⸗ 
Straße und vernichtete, begünſtigt durch die große Dürre, den groͤßten 
Theil der mit Schindeln gedeckten Häuſer. Zugleich kam die Botſchaft, 


* Hirſch, Wolf, Bär, das ſeltſamſte Exemplar war ein Zebra. Ließ ſich bei 

jenen der menſchliche Urſprung aus der Familie der Laſtträger nicht ver⸗ 

: kennen, jo 42 715 hier die e 1 5 able de hr at im er Ang 

1 vielleicht wirklich einen gejtreiften Bewohner der afrikaniſchen Ebenen ef - a 

' von der den Eſeln verwandten Art vor ſich zu ehen. Andere behaupteten daß es 20 Sträfingen gelungen iſt, aus der dortigen Strafanſtalt 

2 ſchlau, dies Zebra könne nur ein gefärbter breslauer Droſchkengaul fein, jo] auszubrechen, nachdem fie die herbeigeeilten Wärter überwältigt hatten. 

g mitleiderregend ragte aus dem ſchlanken Körper der Knochenbau hervor.] In wie weit dieſer Umſtand mit dem Brandunglücke zuſammenhängt, 
Wie dem auch fei, jedenfalls war die Maßregel weiſe, welche das Füttern | werden ſpätere Recherchen wohl ergeben. 

b der Thiere l Base — er > 5 1 u dem 2 k. ae bb [Unfall.] Wahrend heute Sechittig cb Ethan b 

1 en e en . h j W 

J...... JJTJJJVJT( Salsa Beine ang 
N ie S i i e i ien⸗ Frau 1 e : { 
e Ne naar uno vie Dobra befingte Breslauers, die orien ſcheu gemacht, und ging mit dem Wagen durch. Hierbei ſchleuderte der Wa⸗ 

5 Unbeschreiblich wundersame Düfte j gen gegen einen Prellſtein an der Sandbrücke fo ſtark, daß der Wagen ganz 

loſe wu weit und breit ö zertrümmert wurde. Ein auf dem Wagen befindliches Kind fiel vor das 
1 die freien Lüfte eiſerne Geländer, und hatte augenſcheinlich keine Verletzungen erhalten. 
85 der ſchönen, heißen Sommerzeit. ht Br 3 eee ! 17. — AR Syn 
paſſirte, befand ſich unter verſchiedenen Branntweinfäſſern auch ein mit Hefen 
oͤchſt verderblich der Thebaner Wohle 5 neues Faß. Da die Hefen jedenfalls im Ialıen Keller eingefüllt 
ar die Sphynx, von der der Dichter fingt; worden waren, entwickelten ſich jetzt durch die Wärme, durch die entſtandene anencnjäläge auf dem Marktplatz, der mit einer hohen Preußenfahne 
f Wir Breslauer haben unsre Ohle, Ausdehnung und die Bewegung die Gaſe mit ſolcher Gewalt, daß der Boden rn 2 . 

7 Die nicht minder klaſſiſch ſtinkt. des Faßes herausgedrückt und letzteres ſelbſt mit einem ungeheuren Knall] Gutsbeſitzer Heidler von hier, eine kräftig 

3 In das Doppel⸗Concert, von Mitgliedern des Orcheſter⸗Vereins unter aus dem Wagen geſchleudert wurde. Der Kutſcher erhielt hierbei eine ſo be⸗ 

Leitung Valenta's und der Elfer⸗Kapelle unter Fauſt's Direction wacker deutende Verlezung am Arme, daß Vorübergehende dem ſcheu gewordenen 

ausgeführt, mischten ſich Klänge aus dem deutſchen Bardenhaine, Wander⸗ Pferde in die Zügel fallen mußten, um es am ur aße be zu hindern. Durch 

marſch bon Kunze, Hymne von Herzog Ernſt zu Sachſen⸗Gotha u. ſ. w., dieſe Exploſion wurde die ganze Umgebung mit Hefe beſprengt, ein Militär] fach 
die don mehreren Geſang⸗Vereinen würdig und kraftvoll vorgetragen war ganz mit Schaum bedeckt. 

wurden. Es folgte der . Feſtzug, welcher vom Krönungs⸗ = bb= [Ertrafahrt nach Kleutſch.] An der geſtrigen Extrafahrt 

| ſaale des Schießwerders ſich durch ſämmtliche prachtvoll erleuchtete Anlagen nach der kleutſcher Felſenhalle hatten ſich ca. 500 Perſonen betheiligt. Bei 

3 bewegte. Friedrich Barbaroſſa und die deutſchen Reichsfürſten hielten bei] der Abfahrt ſpielte die Langer'ſche Kapelle. Der Zug kam um 10 Uhr in Gnaden⸗ 

f Fackelſchein und bengaliſchem Feuer ihre Cour ab; hoch flatterte vor Barba⸗ frei an, worauf unter Vorantritt der Kapelle die Geſellſchaft nach ER 

pi roſſa, unter einem Baldachin thronend, das deutſche Banner, um den Sagen⸗ halle ſich in Bewegung ſetzte. — Das Concert, an welchem auch viele Bewoh⸗ 

N Kaiſer gruppirten ſich Kladderadatſch, Müller und Schulze, Michel, geführt ner der Umgegend Theil nahmen, fand vielen Beifall. Der Zug langte um 

L von zwei Miniſtern, ein Lichtenſteiner, ein Mecklenburger und verſchiedene] 12 Uhr Nachts hier an. 

f andere Groß⸗ und Klein⸗Deutſche, die unvermeidlichen Senatoren, die freien =bb= [Bartholomäus feier.] In der Kloſterkirche zu Trebnitz wurde 
Städte, ein Journaliſt, een mit gezogener Batterie, ein Loyaler, ER geftern 2 Set ir „ . le lerne d on ee A bielt 1 10 
und E, Sänger und Volk. ; . nze aus Brandenburg. ie feierliche Prozeſſion von Bürgern und der 

— NR wir der Glanzpunkt des Abends die Capuziner- Predigt, Bruderſchaft ging an der Kirche a den Kloſterplatz und zurück. Die Theil: 

ie welche von einem tüchtigen Redner auf dem Balkon der Halle geſprochen, nahme von Breslauern war geringer als ſonſt. } . 

- die Tugenden der Deutſchen und insbeſondere der Breslauer, mit trefflichem =bb= [Sicherheitsp oli zei.] Von Seiten der Sittenpolizei wurde 


Nr 


Z. Ohlau, 31. Auguſt. [Feuer.] Noch ſteigt der Rauch aus den 
Trümmern des Brandes zu Baumgarten hervor, und ſchon wieder ertönt 
ere Abend acht Uhr das Feuerſignal. Es brannte auf der Bri erjtraßt 
zierſelbſt, Das Feuer griff jo ſchnell um ſich, das binnen kurzer Zeit zehn 
Häuſer in Flammen ſtanden. Der Wind trieb das Flugfeuer na . 
Stadt zu, und war deshalb das ganze Stadtviertel, welches noch meiſt mit 
Schindeldächern verſehen iſt, gefährdet. Auch das Rathhaus fing ſchon zu 
brennen an, doch wurde dies noch zeitig genug bemerkt und das Feuer 
gedämpft. Viele Familien haben ihre ſämmtliche Habe verloren, da fie nicht 
verſichert waren und Hilfe zu ſpät kam; die meiften Bewohner hatten einen 
2 nach dem Schießhauſe gemacht, wo der Männer⸗Geſangverein 
ein un veranſtaltete. Rühmend müſſen wir hervorheben, daß die baum? 
garter Spritze die erſte auf dem Brandplatze war, während es längerer Zeit 
Fortſetzung in der Beilage.) 


= 7 15 geißelte und rauſchenden Beifall fand. (S. das Feuilleton d. Ztg.) | Sonnabend wiederum eine Razzia im Innern der Stadt unternommen, und 
8 is zur Vorführung der „lebenden Bilder“ entſtand eine längere Kunſtpauſe, einzelne Gaſſen wurden von Nachmittag 3 Uhr bis nach Mitternacht polizei⸗ 
die leicht Mißſtimmung hervorgerufen, hätte nicht die höͤchſt mannichfaltige - lich beaufſichtigt. In der Nacht von Freitag zu Sonnabend wurden 17 Per: 


Br 5 3 8 Ele E FFRE ; ; 5 
tuch in den Mund, um das auf ihn zuſtrömende Gas nicht einzuathmen, und] und derſelbe Dr. Bauſch ging mit uns dahin, um ſich per Eiſenbahn nad) rerer Uebertretungen durch rechtswidrige Körperderle : ol⸗ 
8 berge, um dem Uebelſtande abzuhelfen, das obere Ventil ein wenig zu London zu begeben, aus Furcht vor erwähnten jungen Leuten und dem Ca- chen durch Fahrläſſigkeit. Die Wertheibigumg par bend, wie fc 
öffnen, Während deſſen verlor er betäubt ſeine Beſinnung und riß, indem | pitän, wozu nicht der geringſte Grund vorlag. Auch ließ er ſeine Bagage Handlungen als einen Ausfluß erlaubten Zac icungsrechtes zu rechtferti⸗ 
er auf den Boden der Gondel hinfiel, die an dem oberen Ventil befejtigte | auf dem Schiffe zurück, das noch ſelbigen Abend nach den Fare gen, und beantragte Sreilpredung. Das Stadtgericht ſprach den Angellag‘ 
„Schnur mit ſich hinab, fo daß jenes Ventil gänzlich pedffnet war und das jeinlief. Vielleicht, wenn dieſe Nachricht feinen badiſchen Freunden zukommt, ten wohl wegen der Mißhandlung mit Ohrfeigen frei, da dem Director ein 
Gas mit Schnelligkeit aus tm mare: 8 — c dle mic am 18 6 ie has Mei weck dec n er 50 1 e ſein e be N die Elementar⸗Gegenſtände gelehrt würden, ein Strafre 
8 ten befeſtigt geweſen, jo würde ji die Klappe bon | ſollte. Unterzeichneter verbürgt fi r die Wahrheit alles Geſagten, ugejtanden werden müſſe, i i rtretu 
| b — Geflofien haben dee ni mit a Wucht air y 1 Emil Mallinkrodt von St. Louis. 15 da Mißhene eee ni maßen durch Fabel g. 
N di i fein. — ene, ungefähr ? t, > Seen een. 2 ei a an i i ä 
j den Blind eninftitut wer hinterläßt 55 uwe und fünf (Blonde Amer] nicht Vlondenkleider, ſondern ſolche in der zarten Handhabung eines a bebucht ee 5 
Kinder. Sein Vater war ein erfahrener Luftſchiffer, und mit ihm hatte er re gan, be 3 n Strafe und zur Tragung der Koſten. : ; 
ö N 7 1 „ r U 
haufig Luftfahrten — . N Paris diktirt wird, in der neu beginnenden Saiſon von den Modedamen ge⸗ 
e . . Babe umb.eim Ko, 
- m . n a nr von > 7 
von ihr jo oft geknetete Dame anhängig gemacht. Das Walten, Kneten nach uspuß des Hutes ler ind in Roja oder dunklem Roth, auch violett. 
orientaliſcher Art, ift hier gang und gäbe. Es beſteht darin, daß man ſämmt⸗ Aber auch lilas und „pense“ iſt modiſch in verſchiedenen zum Theil ſehr 
liche Muskeln des Körpers mit den Händen preßt und knetet, die Gliederun⸗ ſchönen Nüancen, welche namentlich Blondinen gut kleiden werden. 
gen zum Krachen bringt und die Glieder ausrenkt, um ihnen mehr Geſchmei⸗ ? Kae RT Te 
digkeit zu geben. Frau Defirde Hochet foll in dieſen Manipulationen eine [Für Markenſammler und Sprachenreiniger.] Die neueſte 
5 außerordentliche Fertigkeit erlangt haben. Von ihrer Hand rühmt man, daß „Europa“ geißelt in einem pikanten Artikel die kindiſche Ausgeburt unſerer 
. ſie eben 10 10 als leicht ſei. Sie knetete die Frau Herzogin in deren Woh⸗ Tage, die Briefmarken⸗Sammel⸗Narrethei. Sie hat dafür das glückliche Witz⸗ 
nung. Als ſie dieſelbe 64mal behandelt hatte, überreichte fie der Patientin | wort: „Epiſtolofrankomarkomania“ gefunden, eine gelungene Nachbildung der 
ihre Rechnung von 320 Fred, Fünf Francs per Knetſtunde iſt der Millio⸗ homeriſchen Batrachomyomachie, des Froſch⸗Mäuſekrieges, einer Satyre auf 
= närin au 8 ne I ne 5 geben Ba 1 Be. ftatt den trojaniſchen Krieg. 
2 res. au het ( ihren Prozeß, und zw änzend; ; CCT Ä 
5 25 ericht hätte ihr vielleicht ſogar das Gepe er — — ſte es [Für Liebhaber von Poſt⸗ reimarken] werden folgende Notizen 
8 verlangt hätte. — Den verſchiedenen Gattungen von Ausſtellungen wird ſich von Intereſſe fein: Die billigſte Freimarke iſt die franzöſiſche iu 1 Gentime, 
in Frankreich eine neue ae n Der Gedanke geht von England aus a — 855 au 4 Be lie —4 9 8 von Erie; 
ö ist ei ’| find die von Schottland, demn 5 eich und von Grie⸗ 
. „ Yommt aber wohl hier zur eriten Ausführung. CS it eine Eſelausſtellung. chenland. Die unanſehnlichſten ſind die belgiſchen und die engliſchen Penny⸗ 


[Zur confeſſionellen Gleichberechtigung in Oeſter reich Ju 
Graz wollte ein feli Landes-Broductenhändler Fi u 5 
kolliren laſſen, und wurde von der Handelskammer abſchlaͤgig beſchieden. Gr 
recurrirte an das Landesgericht, welches in einem Beſcheide vom 14. Auguft 
„mac gepflogener Vernehmung der hieſigen Handelskammer dem Anfuchen⸗ 
den darum keine 0 giebt, weil derſelbe als Ifraelit nur eine vorüber 
. — Aufenthalks⸗Bewilligung beſitzt, und daher ſein Geſchäft kein ſtabiles, 
ondern nur ein vorübergehendes, zur Protokollirung nicht geeignetes ſei.“ 


kiſchem Geſchlechte führten einen fliegenden Adler im Banner; unter 


b Elberfeld, 29. Aug. Heute geht der „Elbf. Ztg.“ folgendes intereſſante[ Marken. Die größten ſind die ſibiriſchen, die kleinſten die von Mecklenburg⸗ ldenen Felde prangend 
” f j 1 l N befindet ſich auf vierzig verſchie⸗ Lolden genden gekrönten ſchwarzen Adler, über deſſen Haupt 
| Schreiben zu: lt bei Wesel, den 28. Aüguſt 1868; Schwerin Das Bild der Königin Victoria zig verſchies mächtiges rothes Band von der Stange ſchwebte. Noth oder Purpur 
An ho ie, gust 1863; denen Arten. von alter Zeit her das Sinnbild der hoͤchſten Gema. it ig ro 


Fahne verliehen die deutſchen Kaiſer eines ihrer hohen Rechte, den Blutbann 
und ſo verliehen ſie auch den Reichsfelbherren das Shucnibanner mit 
Schwarz, Gold, Roth. j 2 


[Ein Scheintodter.] In Paris ift der Tänzer Clair⸗Benis an dem 
Porte⸗Saint⸗Martin⸗Theater, welcher die Rolle bes Monſtre im A f 
Theater ſpielte, eine bekannte Perſönlichkeit. Glair-Benie, der ſich nach As“ 
nieres zurückgezogen hatte, erkrankte daſelbſt. In der vorigen Woche ftarb er. 
Sein Verſcheiden wurde g etzlich conſtatirt. Der Tag der Beerdigung kam. 
Als man zur Beerdigung ſchreiten will, hört man plöglic einen langen Seu 
er und die Worte: „Ah! mon dieu! ...“ Clair⸗Benis war eben aus einem 
o tiefen lethargiſchen Schlafe, daß man an feinen Tod glauben konnte, er⸗ 
wacht. Mit dem Befinden Clair⸗Benie's geht es etwas beſſer, doch ſein Zu⸗ 
ſtand flößt noch immer ſehr große Beſorgniſſe ein. 


5 5 Redaction der Elberfelder Zeitung! Unbeachte te Potterientminntte] Nach e ; 
SER t nfte.] Nach einer ver I ? . 
Eben leſe ich in Ihrem Blatte 0 5 8 5 ln un AA in Pan 4 jasterten iger ea dines“, ſind en urbane 
ber der m Sie F. dl, ande, won. emporf nec benen Per vor nid bebe 106300 d wach Hen er große le 
1 der 0 , m, imnißyr mi 000 Fr. unbehoben geblieben. Die na onatsfriſt angeſtellten 
aſſagier war, ift im Stande, dieſe geheimnißvolle Sache aufzuklären. Or. Nachforſchungen der Direct u keinem Reſultate geführt und die 
e Sub ee man ag l. fe d ee 175 IF 
1 / f - L., A. itutes tritt nach 30 Jahren ein. Die bei der Polizeipräfectur eingelau⸗ 
Gleuel bei Köln, beide brave junge Leute. Capitän R., Raake aus Bremen, fenen zahlreichen Reclam at ußten als unbegründet zurückgewiesen 
von Schiff „Peter Roland“, iſt ein bortreffliher Mann. Der ermordet ſein werden. Unter And — alte 3 — nd verſichert, er habe je 2 03 auf 
wollende Dr. Bauſch war aus dem Badiſchen, und einer der Rebolutionäre erem hatte Jema 1 Jan Leis, anf 
en 1848, deſſen Vermögen von 6000 Guben damals confiscirt — alles dat Sed Treffer gefallen ſein ſollte, durch einen Mißgriff als Fidi 

nach feiner eigenen Angabe; auch ſei er eigentlich kein Doctor, habe 55 i S 

715 Jahre lang in Philadelphia die Leute mit Camillenthee curirt. Der dene dem 1 Stadtgerichte München] fand am 21ſten 
8 . — war anſcheinend ſchwachſinnig, Die Nachricht, die er von ſich am b. Mis. die Verhandlung gegen den ehemaligen Director der egyptiſchen 
13. Jun per Flaſche gegeben, kann ich durch eine fpätere ergänzen: am Miſſion, Dr, Lauter⸗Bey, wegen Mißhandlung ſeiner Zöglinge ſtatt. Die 
106. Ir ni derließ ich den Peter Roland mit meiner Familie in Graveſend, Staatsanwaltſchaft beantragte eine Arreſtſtrafe von 21 Tagen, wegen meh: 
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- (Fortſetzung.) b 
bedurfte, ehe die unſrigen in Thätigkeit geſetzt wurden. Ueberhaupt iſt die 
rganiſirung unſerer Feuerwehr noch eine mangelhafte. Während eines- 
theils müſſige Zuſchauer den Platz verengen, will anderntheils jeder andere 
comma diren aber nicht zugreifen. 


+ Kieferſtädtel, 27. Aug. [Zur Tageschronik.] Unſerm Städtchen 
ftebt ein unerfreulicher Verluſt bevor. Der gegenwärtige Bürgermeiſter 
Dalibor iſt faſt mit Einſtimmigkeit zu dem gleichen Poſten in Ujeſt ne: 
wählt und äußerem Venehmen nach auch von der königlichen Regierung zu 
Oppeln beſtätigt worden. Wir können demſelben das unparteiiſche Zeugnif 
eines amtstreuen, gewiſſenhaften, kenntnißvollen und verſöhnlichen Ehren⸗ 
mannes geben. — Das barmherzige Brüderhoſpital zu Pilchowitz hat be⸗ 
kanntlich vor einiger Zeit den General der barmherzigen Brüder, Monfigno: 
Alſieri aus Rom behufs Reviſion der Anſtalt in ſeinen Mauern beherbergt. 
ir vernehmen, daß die Gegenwart des Reviſors zu gegenſeitiger Zufrie⸗ 
denheit ausgefallen, ſowie daß bei dieſer Gelegenheit der Rittergutsbeſitzer 
und Premier⸗Lieutenant Willimek zu Pilchowitz von dem Ordensgeneral 
die Auszeichnung erfahren hat, mittelſt eines Diploms zum Chrenmitgliede 
des Convents ernannt zu werden. 


Gleiwitz, 30. Auguſt. [Militäriſches. — Com munales.] 
Durch kriegsminiſterielle Ordre iſt beſtimmt worden, daß, ſo lange die 12. 
iwiſion die Grenze beſetzt hält, an Stelle der ausgerückten hier garniſoni⸗ 
denden Truppen keine anderen hier cantonniren ſollen. Bei etwa eintretendem 
echſel der einzelnen Truppengattungen der 12. Diviſion rücken die erſetzten 
Truppen zurück, aber höchſtens nur bis Gleiwitz, währerd rule Stadt ſelbſt 
bon Einquartierung freibleibt. Jedoch werden am J. Sept. ſämmtliche Re⸗ 
ten des Schleſ. Ulanen⸗Regiments Nr. 2 hier eintreffen, wo ſie ihre mili⸗ 
täriſche Ausbildung erhalten ſollen. — Vor einigen Tagen find zwei Ulanen 
er 3, (ratiborer) Escadron, welche jetzt ebenfalls nahe an der Grenze ſteht, 
in das hieſige Garniſon⸗Lazareth gebracht worden. Dem Einen iſt bei einem 
turz vom Pferde das Schlüſſelbein zerbrochen und das Schulterblatt her⸗ 
ausgetreten, und auch der Andere hat nicht unbedeutende Verletzungen durch 
einen ähnlichen Unfall erlitten. Der Ulan Th., von der 2. (pleſſer) Escadron 
urde von feinem Stubenkameraden, während dieſer im truntenen Zuſtande 
war, im November v. J., durch einen Schuß in den Arm gefährlich ver: 
wundet. Bis Anfang Juni d. J. wurde er in Pleß ärzilich behandelt, als 
ann in das hieſige Lazareth gebracht. Da iſt denn der Bedauernswerth. 
in Solge der Schußwunde und der Ipäter hinzugetretenen Waſſerſuchtlürzlich geſtor⸗ 
ben. Die Unterſuchung gegen den Urheber des Unglücksfalles dürfte bereits eröffnen 
worden fein, — Da im lenterer Zeit die an der Grenze aufgeſtellten Truppen 
wiederholt von der Waffe haben Gebrauch machen müſſen, ſo bringt die 
königliche Regierung zu Oppeln zur Vermeidung ernſterer Conflicte die ein⸗ 
chlagenden geſetzlichen Beſtimmungen von Neuem zur öffentlichen Kenntniß. 
Ein Kanonier von der- 1. Haubitz⸗Batterie Schlef. Artillerie-Brigade Nr. 6, 
ift am 24. d. M. aus dem Cantonnement Beuthen deſertirt. — Auch der 
2 Turnverein hat am 26. Auguſt eine Körnerfeier veranſtaltet, die recht 
melt g begangen wurde. Die 5 Thlr., welche bei dieſer Gelegenheit geſam⸗ 
werd wurden, ſollen dem Ausſchuß für die Körnerfeier nach Hamberg geſchickt 
Peters — Die Herren Louis Böhm und Wachsmann haben in dem naher, 
don Nerf eine Oelfabrik errichtet, während das Dampf⸗Mühlen⸗Ctabliſſement 
egan g mann zu Ohlau in den Beſitz der Herren Lewy und Böhm über 
A iſt, welche die Pächter des vor einiger Zeit abgebrannten Goretzli⸗ 
n großen Mühlen⸗Etabliſſements geweſen waren. 


O Landsberg CS., 28. Aug. Scenen an der poln. Grenze.] 
In dem dicht an der polniſchen Grenze gelegenen Orte Zawisna fand heut: 
eine Scene ſtatt, welche auf die ſo oft gerügten Räubereien und Plünderun⸗ 
gen der ruſſiſchen Truppen ein helles Licht wirft. — Ein Trupp polniſcher 
mugler bewegte ſich um die Mittagsſtunde auf preußiſchem Gebiete nach 
der polniſchen Grenze zu und waren noch 1 de 100 Schritt davon ent⸗ 
fernt, als plötzlich 6 bis 7 Ruſſen aus einem Verſtecke auftauchten und auf 
die nichts Böjes Ahnenden hinzuſprangen. Natürlich machten dieſe kehrt. 
wurden aber demungeachtet 300 Schritte weit auf preußiſchem Gebiete vor 
den Ruſſen verfolgt und, da fie ihrer Laſt wegen nicht ſchnell genug fortkom⸗ 
men konnten, endlich eingeholt. Unter den gröbften Mißhandlungen beraubte 

Armen nicht nur der Waaren, welche ſie trugen, 
war dies 
vollbracht, als von der preußiſchen Seite her ler paſſirte alſo den auf der 
Grenzbrücke ſtehenden preußiſchen Poſten) mit gezogenem Schwerdte wieder ein 
Ruſſe heranſtürmte. Zum Glück waren die Schmuggler ſchon entflohen, wes⸗ 
alb ernſtere Folgen ausblieben. Ich ſelbſt entging nur mit Noth der Ge⸗ 
ahr, von dem wüthenden Barbaren, welcher mich für einen der Schmuggler 
alten mochte, niedergehauen zu werden. — Die ganze Scene begab ſich ungefähr 
50 Schritte von dem preußiſchen Wachtlokale entfernt auf preuß. Boden. — 
Unſere Stadt insbeſondereverdankt ihre Blüthe lediglich dem Handelsverkehre mit 
olen, und es wäre denn zu erwarten, daß Leute, welche dieſen Handel be⸗ 
rdern, wenigſtens auf unſerem Gebiete vor Räubereien geſichert wären. 
edenfalls iſt es wünſchenswerth, daß derartige Vorkommniſſe höhern Orts 
Aaſmerfanſeit erregen möchten, denn es ſteht ſonſt zu befürchten, daß trotz 
der preußiſchen Grenzbeſatzung ruſſiſche Truppen ihre Räubereien nächſtens 
2 N Unterthanen ausdehnen werden, nicht aber die Inſurgenten, 
welche ſo ſehr gefürchtet wurden. 


— 


uns zuführte, daß in geftriger Nacht in Oswiencim 


in Zabrze, beuthener Kreis, 6 Häuſer abgebrannt ſind, ſowie, daß heute 
auch in ben, Kreis Ratibor, ein Brand ftattgefunden, — Nachdem 
es vom 17. d. M. ab eine Woche lang mit Unterbrechungen geregnet hat, 


da die Wärme gewohnlich 


Fee daher noch nicht beſeitigt, und bei den 1 aan Bränden trat 
ec 

ſchon 
— N nhalt 

wegen des Trinkwaſſers, welches die Löſchmannſchaft 
I ernſten Thätlichleiten kam. — Die Kartof F 

— 85 dar, und man trifft auf den Feldern jetzt nicht 


haehrt haben, ehe die Zeit da fein wird, in welcher dieſe Ernte eigentlich 
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IMotizen aus der Provinz.] * Görlig. Die „Niederſchl. Jig 
Meldet: De Abſchätzung ge Gebäide behufs der mit dem J. e de 
Kraft tretenden Gebazudeſteuer ift nunmehr beendet. Danach hat die 5 
Goerlitz jährlich 11,510 Thlr. an Gebäubefteuer zu entrichten, wozu ne ei 
ben ant ge bei denjenigen Stadtbewohnern kommt, die mehr als 0 
and beſitzen. f A 2 
+ 5 Unſer „Wochenblatt“ bringt folgende ſtatiſtiſche Notizen: 
Nach der letzten em hatte Grünberg 10,563 Seelen; da elbe Stadt 
ſomit unter den 18 Städten des Regierungsbezirks Liegnitz als ate 25 5 
enn es zählen vor Grünberg nur noch Görlitz 27,983, Liegnitz 18,005 0 
Hlogau 17,533 Civil⸗ Einwohner. Nach Grünberg find im Re ierungs An 
Lie mit am bevölkertſten: Sagan mit 9461, Hirſchberg mit 8939, Jauer 1 
8679 und Bunzlau mit 7461 Einwohnern. Ferner iſt Grünberg der See — 
l nach von den 144 Städten der Provinz Schleſten die zwölfte, daun g 
ven ihm außer den 3 bereits genannten nur noch vor Breslau mit 145, f 
eiſſe mit 18,747, Schweidniz mit 15,381, Brieg mit 12,370, Ratibor ai 
12,776, Glaz mit 11,415, Gleiwitz mit 11,294 und Beuthen OS. mit 10,76 
Feelen. Die Zahl ſämmtlicher Städte des preußiſchen Staates beträgt _ 
1000, von denen Grünberg die 87. er. u Schlee Fire Ar 3 5 e 
n i ich hat, — Von ejien en find, 
EL Aue ER 29 lleiner als Grünberg ſind ). Diele 
Mahnung ſein, daß der gegenwärtige, 
lelleicht nie mehr wiederkehrende Augenblick nicht zu verabſaumen und keine 
ufopferung zu ſcheuen ift. unſere Stadt in das Schienennetz hineinzubrin⸗ 
en, oll fie nicht in kurzer Zeit hinter jo vielen kleineren Städten im Han 


littheilungen ſollen aufs neue eine 


Gebirgsbahn ſind hierbei mitgerechnet. 5 

Nachrichten aus dem Geoßberzogtbum Poſen. 
brimm, 27. Aug. [Verhaftungen und Beſchlagnahme.] Am 

d. verhaftete in Kions eine Militär ⸗ Patrouille zwei junge Leute, Bor 


* 


405 der Breslauer 
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leslaw Trompezynski aus Schroda und Molinski aus Blazejewo, die 
jo eben auf einer Britſchke von Jaworowo bei Borek gekommen waren, wo 
ie fi bei Herrn v. Plucinski aufgehalten hatten. Beide waren wegen 
der Sachen, die ſie bei ſich führten, dringend verdächtig, daß Nie die Abſicht 
hatten, ſich nach Polen zu begeben, um ſich am Aufſtande zu betheiligen. 


—— — 


Sie wurden auf ihrer Vreſchke an das hieſige Landrathsamt abgeliefert in 


von demſelben dem Kreisgericht zur Unterſuchung übergeben. Bis jetzt ſind 
ſie noch nicht aus der Haft entlaſſen. Die Britſchke nebſt den Pferden wur⸗ 
den am folgenden Tage von Herrn Plucinsti als fein Eigenthum reauirirt 
und demſelben zurückgegeben. Ein drittes Pferd, das neben dem Fuhrwerk 
berging, und dem einen der Verhafteten als Reitpferd bei den Inſurgenten 
dienen ſollte, iſt einſtweilen in Beſchlag genommen. An demſelben Tage 


wurden bei kions vom Militär zwei Wagen angehalten, die mit Lebensmit⸗ 


Dinstag, den 1. September 1863. 


die Stimmung des Marktes neuerdings ſehr beeinfluß', ſo daß ſelbſt fei 
ſchleſiſche Sorten ſich im Preiſe nicht 5 konnten, und Farin ne 
erlaſſen werden mußten. Wir notiren pr. 150 Pfund brutto Winterrüb⸗ 
fen 204—213—220 Sgr., Winterraps 206 —215—230 Sgr., Sommers 
rübſen 175—185— 202 Sgr., feinſte Sorten über Notiz. — Schlaglei 
verfolgt bei vermehrtem Angebot dieſelbe Preisrichtung, bei mangelnder Jau 
luſt notiren wir pr. 150 Bid. brutto 6-64 —6% Thlr. — Napskuchen 
fanden minder lebhaftere Frage, Preiſe daher eher niedriger, in Partien 51 
—56 Sgr., im Einzelnen 57—58 Sgr. bezahlt. — Leinkuchen 78—85 Sgr. 
pr. Ctr. — Rüböl erfuhr bei vorherrſchend matter Stimmung tägliche Preis⸗ 
ſchwenkungen, jo daß Preiſe gegen Anfang voriger Woche 41 Thlr. per 
Ctr. niedriger ſchließen. An der heutigen Börſe war Rüböl gut behauptet. 
Gekündigt 100 Cir. Per Etr. & 10 Pfd. loco 12% Thlr. Br., 12% Gld., 


teln und Lazarethbedürfmuſſen, wie Charpie, Bandagen u. dergl. beladen war Regulir.⸗Preis 12% Thlr., pr. dieſen Monat und Auguſt⸗September 12% 
ren. Der Führer der Wagen erklärte, daß die auf demſelben befindlichen | Thlr. Br., September⸗October 12, —12½ Thlr. bez., Octbr.⸗Norbr. 1235 
Gegenftände für ein Lazareth beſtimmt ſeien, das Frau v. Krajewska in Thlr. Go., 12% Br., Novbr.Dezbr. 12% Thlr. bez. u. Gd., April⸗Mai 12% 


brzybyslaw an der Grenze mit Genehmigung des Herrn Ober Präſidenten 
für verwundete Inſurgenten eingerichtet habe, und daß dieſelben ron Frau 
v. Moraczewska aus Chalawy nach Brzoſtownia zur Frau v. Zychlinska ges 
ſchickt würden, um von da an den Ort ihrer Beſtimmung befördert zu wer⸗ 
den. Trotz dieſer Erklärung wurden die Wagen hier eingebracht und an das 
Landralhsamt abgeliefert. Die auf denſelben befindlichen Gegenſtände ſind 
einſtweilen im Militär⸗Magazin niedergelegt. Da bei dem Führer der Du; 
gen ein Brief an Frau v. Zychlinska gefunden wurde, fo erhielt der Haupt. 
mann Heimann in Kions den Auftrag, ſich mit einem Militär⸗Commando 
ſofort nach Brzoſtownia zu begeben und bei Herrn v. Zychlinski eine Haus⸗ 
ſuchung vorzunehmen. Dieſe Hausſuchung ſoll jedoch kein Reſultat geliefert 
haben. Die betreffenden Damen haben ſich mit einer Beſchwerde an den 
Herrn Ober⸗Präſidenten gewendet und um Rückgabe der in Beſchlag genom⸗ 


menen Gegenſtände gebeten. An den Eingängen unſerer Stadt werden noch 


immer doppelte Wachtpoſten ausgeſtellt. Alle des Nachts einpaſſirenden Per⸗ 
ſonen, die ſich nicht legitimiren können, unterliegen einer Reviſion. 
(Bromb. 3.) 


Aus Schulitz, 27. Auguſt, geht uns über eine Confiscation folgendes 
Nähere zu: In der verfloſſenen Nacht iſt durch eine Abtheilung des hier 
itationirten Militär⸗Detachements im Walde ber Seebruch ein Wagen ange: 
galten worden, der mit einigen 60 Gewehren, mehreren Revolrerflinten und 
circa 13,000 Patronen beladen war. Das Fuhrwerk wurde ſammt ſeiner 
vadung mit Beſchlag belegt, das Fahrperſonal verhaftet und hierher gebracht, 
um ſpäter nach Bromberg exvedirt zu werden. — Wir hatten Gelegenheit, 
ive der erbeuteten Revolverflinten zu ſehen; fie war ſehr ſchön gearbeitet 
und von bedeutendem Werthe. (Bromb. 3.) 


A Neifen. In Folge der anhaltenden Dürre iſt ein fo großer Waſſer⸗ 
mangel eingetreten, daß der hieſige Magiſtrat bereits durch ein Circular den 
noͤglichſt beſchränkten Verbrauch des Waſſers aus den Pumpen angeordnet 
hat. — Ebenſo dürfte den insbeſondere in den Dörfern Cigarren und Tabal⸗ 
Rauchenden die größte Vorſicht anzuempfehlen fein. 
r- TEST WEITE TED 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Breslau, 31. Aug. [Wochen⸗Produktenbericht des ſchleſiſchen 
landwirthſchaftlichen Central⸗Comptolrs.] Während in hieſiger 
Gegend tropiſche Wärme vorherrſcht, war während dieſer Woche ſowohl auf 
dem Gontinet, wie zeitweiſe auch in England, regneriſche Witterung vorherr⸗ 
chend und kam überall ſehr willkommen — ſelbſt in letzterem Lande, unge⸗ 
achtet mancher dadurch verurſachten Störung in der Ernte. Dieſelbe nahm 
dort aber im Allgemeinen guten Fortgang und wird überwiegend, als den 
veſten Jahrgängen ſich anreihend, beurtheilt. — Selbſtredend mußte dies auf 
Getreidepreiſe von nachtheiligem Einfluß ſein, zumal — außer ziemlich ſtar⸗ 
ken Zuführen neuen, inländiſchen Gewächſes — auch deren vom Auslande, 
namenilich von Amerika, mehr als nöthig eingetroffen waren. — Frankreich 
sleibt, in der beruhigenden Gewißheit einer gemachten guten Ernte, flau für 
Getreide und Mehl, und konnten Preiſe, krotz der wegen der Feldarbeiten 
gegenwärtig ſchwachen Landzufuhren, nur vorübergehend vereinzelte mäßige 
Beſſerung erfahren. Belgien und Holland, mit ihren Ernteverhältniſſen eben⸗ 
falls zufrieden, meldeten für Weizen und Roggen weſentliche Preisrückgänge, 
welche in geringem Maße ſich für erſteren Artikel auch am Niederrhein ein⸗ 
ſtellten, während Roggen den ungefähr niedrigſten Preisſtand der Vorwoche 
inne Be: Das e ee Verhältniß waltete am Main ob, wo 
verſtärkte Frage nach 5 deſſen Werth etwas verbeſſerte, wahrend 
Roggen, Joco ſehr vernachläſſigt, ſowohl hierfür wie auch auf Termine, 
auf welche umfangreich realiſirt wurde, im Preiſe verlor. Die ſtark 
befahrenen baieriſchen Schrannen räumten ſich nur zu weſentlich herab⸗ 
geſetzten Forderungen, bei mangelndem Abſatze nach dem Auslande und 
beſonders nach der Schweiz, welche ebenfalls niedrigere Getreidepreiſe notirte. 
Italien, Ungarn und Oeſterreich waren in Folge eingetretenen Regenwetters, 
auch in flaue Stimmung gerathen, welche in Poſen ſich in noch größerem 
Maße Geltung verſchaffte, weil gegenüber zunehmenden Zufuhren neuen Ge: 
wächſes und noch hübſchen Beſtanden aus vorjähriger Ernte, der Abſatz ſehr 
lahmte. Einiges b da nach dem Königreich Sachſen, wo indeß, wie 
auch in Thüringen, Weſtfalen und Hannover, die Stimmung für Getreide 
ſchließlich recht flau war. Insbeſondere lobt letzteres Land mit ſeltener 
Uebereinſtimmung ſeine diesjährige Körner⸗ und ie große Erwartungen 
von der Kartoffel⸗Ernte. Die Nordſee ging bei faſt tockendem Abſatz, gegen⸗ 
über täglich ſtärker gewordenen Angebots von Waare, mit Preiſen weſent⸗ 
lich herunter, was um ſo deprimirender auf die Notirungen der Oſtſee wir⸗ 
fen mußte, als dieſe durch die gewichenen engliſchen und holländiſchen Noti⸗ 
rungen ſich des Debouches einſtweilen benommen, Vorräthe dagegen immer 
bedeutender werden ſah. Außerdem übten auch die übereinſtimmend günſti⸗ 
gen Nachrichten über die Ernte in Polen, wo überhaupt noch große uan⸗ 
titäten aus vorjähriger Ernte wegen kleinen Waſſerſtandes feſt liegen ſollen, 
dercn e Einfluß auf Preiſe, ſowohl an der Oſtſee, wie auch auf den 


sn Kaufluſt und waren Preiſe 
Pfd. weißen ſchleſiſchen neuen 65—74 


alls in retrograder Richtung, 
2½ Thlr, für fpätere 14 Tol 


* betrug für nahe Termine 9 
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April⸗Mai 1864 40% — 
da die Bäcker, veranlaßt durch i 
tend zeigten. Wir notiren Weizen⸗ 1. 474 —4 
Roggen: J. Pale Thlr., 
teuert, in Partien t 
DBeiyen-utiermehl 452 Sgr., Weizen⸗Klei 


Re 


—29 Sgr. Au fund Negulir.: 
ig 2912 Thlr., pr. dieſen Monat 2244 Thlr. Br., Sept.⸗Oft. 21% Thlr. 
pueis 204, deri Mat or. — Huülſenfrüchte blichen fehr be 


. Gd., April⸗Mai . 
Fran ahehnien. gleichzeitig auch ſckwach beachtet. Pr. 90 Pfund Koch⸗ 


Erbſen 5 


del, ; i igkeit noch mehr als bisher zurück⸗ g gelbe 62—70 Sgr., blaue 52—58 
u Su der Industrie und Gewerksthatigkei er. Scheel Buchweizen mehr angeboten, es Ei pr, Sat en 
) Die Städte Sauban, Greiffenberg, Hirſchberg an der im Bau begriffenen Hirſe, roher und gemahlener fehlt. — Kleeſagt wird in ſchleſſſcher Waare 


Thlr. bez. — Kartoffeln 26-30 Sgr. pr. 150 Pfd. brutto. — Kartoffel 
ſtärke beachtet, 1 Thlr. je nach Lieferungs⸗Conditionen zu machen. — 
Spiritus hat ſehr an Beachtung verloren, da die umfangreichen Herbſt⸗ 
engagements den Markt drücken und deren Realiſationen den Preisſtand 
beeinfluſſen. Ueber die Aussichten zur Kutoffelerndte wurden die Gemütber 
gleichfalls ruhiger, und hat auch in Trieſt eine mattere Stimmung Paz 
gearifen, der Preisrückgang am hieſigen Platze betrug demnach für ‚Herbits 
zieferung 44 Thlr., für ſpatere Termine 7 Thlr. An der heutigen Böre 
war Spiritus feſter. Gekündigt 6000 Quart. Per 100 Quart a 80% Tralles 
%% 154 —15% Thlr. bez., Regulir.⸗Preis 15% Thlr., mit leihweife Faß 
15% Thlr. bez., pr. dieſen Monat 15% Thlr. Gd., Auguſt⸗Sept or. 151 — 
15% Tolr. bez., Sept.⸗Qetbr. 15 4 —15% Thlr. bez., Ocibr.⸗Nov. 15% Thlr. 
Gd., Nov.⸗Dez. u. Dez.⸗Jan. 15% Thlr. bez. u. Gd., April⸗Mai 1864 15% 


1 Re f 05 end 5 hieſt . 
m Laufe dieſes Monats wurden an hieſiger Börſe gekündigt: 35,000 
3 315,000 Quart Spiritus, 611 Gir, und 


Ctr. Roggen, 1550 Ctr. Rüböl, 
50 Wispel Hafer. 

+ Breslau, 31. Aug. [Börſe.] Die Ultimo⸗Liquidation wickelte 
glatt ab und die Courſe ebene Is feſt. Oeſterr. Ereditattien 85% 15 . 
85%, National⸗Anlethe 74, 1860er Looſe 90% — 6, Banknoten 90 bezahlt. 
Eiſenbahn⸗Aktien ohne Umſatz und Fonds feſt, aber wenig verändert. 

Breslau, 31. Auguſt. [Amtlicher brodulten-Porſen⸗ Bericht! 
Roggen (pr. 2000 Pfd.) feſter; gel. — Ctr.; pr. August und Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 37% Thlr. Br., September⸗Oktober 37 Thlr. bezahlt u. Gld., Oktober⸗ 
November 38 ½ Thlr. bezablt, November⸗Dezember 33% Thlr. bezahlt, Dezem⸗ 
ber⸗Januar — —, April⸗Mai 1864 40% Thlr. bezahlt, Gld. und Br, 

Hafer gel. — Wsp.; pr. Auguſt 22% Thlr. Br., Auguſt⸗Sevtember —, 
September⸗Oktober 21% Thlr. bezahlt und Gld., Oktober⸗Robdembr —, April⸗ 
a 1864 23 1 Gld. A 8 f 

Rüböl gut behauptet; gel. — Ctr.; loco 12% Thlr. Br., 12 
Gld., pr. Auguſt und Auguſt⸗September 12% Tblr. Br., Sctinber Bü 
12% — 7 Tblr. bezahlt, Ottober⸗Rovember 12% Thlr. Glo., 12% Thlr. Br., 
Nopember⸗Dezember 12% Thlr. bezahlt und Gld., April⸗Mai 1864 12% dez. 

Spiritus feſter; gel. — Quart; 40% 15 —½ Thlr. bezablt, pr. Auguſt 
15% Thlr. Gld., Auguſt⸗September und September-Oftober 15 — , Thlr. 
bezahlt, Oktober⸗November 15% Thlr. Gld., November⸗Dezember 15% Thlr. 
bezahlt und Gld., Dezember⸗Januar 15% Thlr. bezahlt und Gld., April⸗Mai 
15% Thlr. bezahlt und Gld., Mai⸗Juni — —. 

Regulirungspreis: Roggen 37% Thlr., Hafer 22% Thlr., Ruböl 12% 
Wg a . und Fe l. 43 glecben Theilen 5 Able, 1 S 

Zin . l. und l'. H, zu gleichen Theilen r. 17 r. lt. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 8 W 


Subhaſtationen im September. 
Reg.⸗Bez. Oppeln. f 
Konſtadt, Haus Nr. 15, abg. 1756 Thlr., Säegarten Nr. 647, abg. 
100 Thlr., Ackerſtück Nr. 412, abg. 87 Thlr., Copaline Nr. 339, abg. 
192 Thlr., Scheune Nr. 191 (d. h. der Platz) abg. 11 Thlr., 9. Septbr. 
11 Uhr. Kr.⸗Ger. J. Abth. Kreuzburg. 
Gleiwitz, Haus Nr. 170, abg. 1400 Thlr., 4. Septbr. 11 Uhr, Kr.⸗Ger. 
1, Abth. Gleiwitz. s 
Miechowitz, Beſitzung Nr. 74, abg. 1600 Thlr., 14. Sept. 11½ Uhr, Kr. 


Ger. 1. Abth. Beuthen. ö 
108, abg. 6174 Thlr., 14. Sept. 11 Uhr, 


8 Bauergut Nr. 
GR 563 A Ta * b 
euthen, Beſitzung Nr. . 2300 Thlr., 10. 11} „ Kr. 
Ger. 1. Abth. Beuthen. 1 . ee 
abg. 3400 Thlr., 4. Sept. 11% Uhr, Kr.⸗Ger. 


Gleiwitz, Haus Nr. 44, 
ba e a 
u in, Haus Nr. 10a, abg. 1999 Thlr., 23. al Ger. 
Comm. J. 55 Hultſchin. N * * W 
Bronietz, Bauerſtelle Nr. 17, abg. 4500 Thlr., 22. Sept. 11 Uhr, Kr.⸗Ger. 
5 15 . N 
riedewalde, Grundſt r. 107, abg. 2084 Thlr., 28. 11 
a Men, f ni B W = > uhr, 
»Kuttendorf, Bauerſtelle Fal. 10, abg. 6920 Thlr., 16. 11 
Kr.⸗Ger.⸗Comm. I. Bez. Ob.⸗Glogau. g 555 Ideen bat 
Laskarzowka, Waſſermühle Nr. 4, abg. 3802 Thlr., 29. Sept. 11 Uhr, 
. — Yan Toſt. i 
ichtenberg, Grundſtück Nr. 6, abg. 1616 Thlr., 5. 0 1 
gu Ser Ar, Oette. 5 5 W, E. See 
rzanowitz, Mit⸗Eigenthum an der Bauerſtelle Nr. 4, abg. 2000 
grottfecd (dehns), Jeſtheldung Nr 8 10 en 15 
r e ehns), Reſtbeſitzung Nr. 5, abg. 1. ? 
D isch Prehn N Aka 5 11 1 50 erg ae 
eu :Brobniß, Bauergut Nr. 11, aba. 501 1 t. II U., 
4 nr J. af Bei, bung N 2 5 Sn Er wu 5 
roß⸗Thurze, Waſſermühlenbeſitzung Nr. 13, abg. r., 19, t. 
5 a ah 5 155 Sr = ER 5 1 ze 
Zabrze, Beſitzung Nr. 94, abg. r., 30. Sept. ? 
Ger. I. Abth. Beuthen. 5 9338 


bend Po ft. 


18. e b N A a. wahrgenommene 
N N emein glaubte, i 

Referenten irrthümlich berichtet wurde, 5 dem ae orfeßaband, onder 
in der etwa 3 Meilen entfernten Stadt Toſt. Eine Brennerei, welche der 
Gutsherrſchaft gehörte, iſt niedergebrannt. Der Schaden ſoll erheblich fein. 
Auch geſtern war in unſerer Nähe Feuer entſtanden, und zwar in Zabrze, wo 
die Flamme auf der graflich Guido Henckel v. Donnersmarck⸗ Hütte — wie 
man vermuthet, durch Unvorſichtigkeit — zum Ausbruch kam. Glualicher 
Weiſe ift jedoch durch baldige Hilfe größeres Unglück verhütet worden. 
Sonnabend vernichtete in dem ganz nahe an der preußiſchen wum eher 
Städtchen Oswiencim (in Galizien eine Feuersbrunſt ſaſt fammtliche Häufer 
im Innern der Stadt, darunter auch die Kirche. Das Poſtgebäude und der 
Bahnhof, welche außerhalb der Stadt liegen, find verſchent geblieben. 


Telegraphiſche Depeſchen. N 

Berlin, 31. „ „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Der 
König von Preußen hat ſich heute zum Beſuch der Königin 
Victoria nach Nofenau begeben und kehrt morgen Früh nach 
Berlin zurück. Es heißt, der Kalſer von Oeſterreich befuche 
die Königin Victoria am 3. September. 

[Angek. 7 Uhr 35 Min. Abends.] (Wolff's T. B.) 

Frankfurt, 31. Aug. Die „Europe“ meldet: Heute keine 
Conferenzſitzung, dagegen verſchiedene Fürſten⸗ und Miniſter⸗ 
Conferenzen zur Verſtandigung des Schlußvotums; morgen 


un nen der Protokollfaſſung. Sofort nach Conferen⸗ 
ſchluß neue Collcetiveinladung au Preußen betreffs Mitthei⸗ 


lung der Beſchlüſſe, und Zuſtimmungseinladung. Congreſſe 
wahrſcheinlich unmittelbar anſchließend an die Couferenzen der 
auswärtigen Miniſter in Frankfurt zur Erledigung von Details 
fragen der Neſor macte. 

Angekommen 10 Uhr 15 Min. Abends.] (Wolſ's T. B.) 


| 
0 
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Inſerate. 


Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung am 3. September. 
J. Beſetzung einer vakanten Legatſtelle bei der Feldmarſchall Graf 
von Zieten'ſchen Stiftung für Militär-Invaliden. — Commiſſions⸗Gut⸗ 


achten über die Anträge auf Bewilligung 


Eiskellers im Krankenhoſpital zu Allerheiligen, zur Einrichtung zweier 
Elementarklaſſen in dem Hauſe Sonnenſtraße Nr. 9, zur Verſtärkung 
der Ausgabe⸗Etats des Kinderhoſpitals zum heiligen Grabe und der 
Elementar⸗Unterrichts⸗Verwaltung, über die Erklärungen des Magiſtrats, 
betreffend die Erhaltung reſp. Vermehrung der Modelle für den 
Zeichnen⸗Unterricht in den beiden Realſchulen und bezüglich der Pläne 
für die Bewirthſchaftung der Kämmereiforſten. — Nachträgliche Geneh: 
migung der im vorigen Jahre bei den Verwaltungen der Kämmerei- hardiu. — Erklärung über das anzubringende Rechtsmittel der Nich⸗ 


Inſtituts zur 


der Mittel zum Bau eines 


2122 


Ehrenpforte, des Knabenhoſpitals in der Neuſtadt und 


des Kinderhoſpitals zum heiligen Grabe vorgekommenen Mehrausgaben. nung hingewieſen. 
— Rechnungs⸗Reviſionsſachen. 

II. Mittheilung, betreffend die allerhöchſte Beſtätigung der Wahl 
des ſeitherigen Regierungs-Rathes Herrn Hobrecht als Ober-Bürger⸗ 
meiſter hieſiger Stadt. — Commiſſions⸗Gutachten über die Bedingungen 
zur Verpachtung der dem Hoſpital zu St. Bernhardin gehörigen ſoge⸗ 
nannten Parſchner Aecker, über die vorgeſchlagene Prolongation des 
Pachtvertrages um den ſog. Roßgarten zu Riemberg, über das Geſuch 
des Vorſtandes des Hoſpitals für alte hilfloſe Dienſtboten um Ueber⸗ 
laſſung des ehemaligen Zollhäuschens an der Breitenſtraße, über den 
Vergleich mit den Erben eines verſtorbenen Hoſpitaliten von St. Bern⸗ 


Breslau, Schweidnitzer-Strasse Nr. 8. 
Abonnements zu den vortheilhaftesten Bedingungen beginnen täglich. 


Harmoniums 


> güter, der Forftreviere Niemberg, Nieder⸗Stephansdorf und Herrnprotſch, tigkeitsbeſchwerde in einer Prozeßſache. — Wahl eines Damm⸗Deputirten. 
der Hoſpitäler zu St. Trinitas und zum heiligen Geiſt, des Erziehungs: | — Verſchiedene Geſuche und Mittheilungen. 
In Betreff der Vorlagen zu J. wird auf $ 42 der Städteord⸗ 


1686] Der Vorſitzende. 


Theodor Lichtenberg, 


vorm. Bote & Bock, 
Musikalien-Handlung und Leih-Institut. 


11676] 


sind in versehiedenen 
Sorten stets vorräthig. 


Die geftern Abend 11 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung ſeiner lieben Frau Marie, 
be Langer, von einem munkern Mädchen, 

eehrt ſich hiermit, ſtatt jeder beſonderen Mel: 
dung, Freunden und Bekannten ergebenſt an⸗ 
zuzeigen : [1661] 
W. Silber, Maurermeiſter. 


Zabrze, den 30. Auguſt 1863. 


Todes: Anzeige. [2146] 
Nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluß verſchied heute Morgen 5 Uhr 
unſer guter Mann, Vater, Schwieger⸗ 
ſohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 
ene J. S. Püſchel, im 
53. Lebensjahre. Dies zeigen, um ftille 
Theilnahme bittend, hiermit ergebenſt an: 

Die tlefbetrübten Hinterbliebenen. 
Breslau, den 30. 191 863. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Früh 
10 Uhr auf dem großen Kirchhofe ſtatt. 
Trauerhaus Teichſtr., Püſchels Gaſthof. 


„Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
die traurige Nachricht, daß unſer jüngſtes 
Söhnchen Paul heute Früh 2 Uhr in dem 
zarten Alter von 2 Jahren 8 Monaten ſanft 
entſchlummerte. [2147] 
Breslau, den 30. Auguſt 1863, 
L. Weiß, kgl. Eiſenbahn⸗Secretair, 
nebſt Frau. 


Den Tod unſeres innigſt geliebten jüngſten 
Sohnes Otto im Alter von 4% Jahren, 
beehren wir uns Verwandten und Freunden 
ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 1687 

Robert Hausfelder nebſt Frau. 


ng ſchweren Leiden entſchlief heute Früh 
unſer theurer Sohn und Bruder, der erg: 
referendarius Guſtav Paulcke. [2162] 
Kiel, den 27. Auguſt 1863, 
Apotheker J. Paulcke, Frau und Kinder. 


amilien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Louiſe Löwenberg 
in Waren mit Hrn. J. Roſenbaum aus Paſe⸗ 
walk, Frl. N Sommer mit Hrn. Carl 


Bugge in Berlin. 
hel. Verbindungen: Hr. Dir. u. dra⸗ 
mat, Schriftſteller Carl Thalburg mit Fräul. 
Auguſte Ludewig in Berlin, Hr. Theodor 
Krull mit Frl. Helene Baſſenge in Dresden. 
Geburten: Ein Sohn Hrn. Dr. Roſin in 
Berlin, Hrn. Ad. Hontze daf., Hrn. Reinh. 
Joachimsthal daſ., eine Tochter Hrn. Predi⸗ 
ger H. Willigmann in Bulam. 
Todesfälle: Hr. J. M. Gördts in Ber⸗ 


lin, Frl. Philippine Dietrich daſ., Frau Char⸗ 
lotte Herwich, geb. 


Dehne, daf., Hr. Aſſeſſor 
Mandel in Stargardt, Hr. Kaufmann F. E. 
Wolf jun, in Cottbus. 


erbindung: 5 = Faſſong 
reslau. 


Theater⸗ Repertoire. 

Dinstag, den 1. Sept. 1) „Der Präſi⸗ 
dent.“ Original⸗Luſtſpiel in 1 Akt von 
W. Kläger. 2) „Milanolla⸗Marſch“, 
getanzt von Fräul. Balbo. 9 „Dir wie 
mir.““ Schwank in 1 Akt, frei bearbeitet 
von Roger. 4) „Ein Berliner in 
Wien.“ Poſſe mit Geſang in 1 Akt 
von A. Langer und Kaliſch. Muſik von 
A. Conradi. 


Sommertheater im Wintergarten. 
Dinstag, den 1, Sept. (Gewöhnl. Preiſe.) 
um 9. Male: „Starker Tabak, oder: 
ag Hinterindien.“ Originals 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten 
und 7 Bildern von Jacobſon und Anders. 
Muſik von Lang und Butenruth. 
Anfang des Concerts um 3 Uhr. 
der Vorſtellung um 5 Uhr. 
Nach der Vorſtellung Fortſetzung des Concerts. 


Verein für Geschiehte und 
Alterthum Schlesiens. 
Mittwoch, den. 2. Septbr, Abends 7 Uhr; 
Herr Gymnasial- Oberlehrer Dr. Cauer: 
Ueber die Ernennung des Grafen Schaff- 
gotsch zum Bischof von Breslau 1747. 


2 EDEL BIER ERIBRLERTHP FL II ERBEN BR ee 
Extrafahrt nach Wien. 
Der Beſitzer der „Neuen Welt“ Herr 

Schwender in Schönbrunn bei Wien hat 

gratis ein großes 


für die „Ehr des Vergnügungszuges 

taltet, bei welchem die Gebr. Stran 
und Fahr bach ſowie eine Regiments⸗Muſik⸗ 
kapelle concertiren werden. Hierauf findet 
ein großes 


Feuerwerk 


vom k. k. Hof⸗Feuerwerker Stuver jtatt, — 


Anfang 


B se für Hinz und beliebige Nückreiſe 
find. noch im Louis Stangen cen Annon⸗ 
cen Bureau, Karlsſtraße hr 2. Klaſſe für 


132 Thlr. und 3. Kl. ür 94 aD 


zu haben, 25 1693] 
2 Extrazug geht bei einer Betheiligun 
von 150 eech 7. September d. * 
Nachmittags hier ab. Louis Stangen. 


Volksgarten. 
Heute Dinstag den 1. September großes 
Militär⸗Doppel⸗Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des kgl. dritten 
Garde⸗Grenadier-Regmts. (Königin Eliſabet) 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 

G. Löwenthal, + 
und des königl. erſten ſchleſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 10 aus Schweidnitz 
(bei ihrem Durchmarſch nach dem Groß⸗ 

Herzogthum Kae 5 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn 


einsdorf. 
Um 8 Uhr dane Beleuchtung des Gartens. 
nfang 4 Uhr. 
Entree für Herren 2 Sgr., für Damen und 
Kinder 1 Sgr. [1694] 


Er Humanität. 


Dinſtag u. Mittwoch Concert v. A. Jacoby. 


Zeltgarten. 


Heute: großes Konzert [1324] 
von F. Langer und ſeiner Kapelle. 
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Seiffert in Noſenthal. 


Morgen Mittwoch: 12153] 


Vauxhall und Fahnenfeſt, 
brillante orientaliſche Illumination 
des ganzen Gartens 
Blumen und lumen⸗Aulagen, 
vollſtändig neu arrangirt. 


Harmonie⸗Coneert. 


Reſtauration à la carte mit friſchem Lagerbier 
vom Eis. Gemengte Speiſe. 

Zum Schluß: Große Retraite mit benga⸗ 
liſcher Beleuchtung der Gartenpartien. 
Anf. des Concerts 4 Uhr. Entree a Perſon 3 Sgr. 

Omnibusfahrt von 2 Uhr ab. 


Clavier-Institut. 


Der Cursus in den verschiedenen 
Classen beginnt am 1. October. Mel- 
dungen werden vom 1. September an, 


jeden Mittag von 12—2 Uhr, Carls- 
strasse 36, star Velsch 


1691 Gustav Felsch. 


Breslauer Cesang- Verein. 


Wiederbeginn der Uebungen am 
Dinstag, den 8. September e. 
Anmeldungen werden täglich angenommen. 


Dr. Leopold Damrosch, 


11630) Neue-Schweiduitzerstr. 11. 


Abonnements 


auf Musikalien (anerkannt billigste!) 


für 3 Mon. 1 Thlr. u. Prämie für 1 Thlr. 
7* 3 75 1% 77 7* 99 77 2 57 
„ „ „ J „ 7 55 5 3 „ 
* 12 * 6 * 70 * 12 75 
können täglieh beginnen. — Umtausch, 
Leihberechtigung und Pfandeinlage nach 
Uebereinkunft. — Die Prämie in neuen 


Exempl. It. Katalog. [1692] 
N 5 Albrechtsstr. 43, 1 Tr. 


F. W. Gleis, goldne ABC, 
Jeden Zahnſchmerz 


beſeitigen ſchnell die Dr. Davidſon'ſchen Zahn⸗ 

tropfen. Fl. 25, 15 u. 7% Sgr. 1688 
L. W. Egers, Blücherplatz 8, 1. Etage. 

beseitigt (auch brieflich) in 


Bandwurm 2 Stunden gefahrlos und 


scher: Dr. Ernst in Reudnitz (Leipzig). 


ee 
mit Garantie der Discretion. 26] 
Berlin, Gr.⸗Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. 


Für Hautkranke! 


Sprechſt. Riemerzeile 19, Vorm. 911, 
16871 Nachm. 27—4 * 
rivatwohn.: Sonnenſtr. 3. Dr. Deutſch. 


111 Heiraths⸗Geſuch!!! 


+++ +++ 
Ein junger Mann, von angenehmem 
Aeußern, 30 Jahr alt, Beſitzer einer 
rentablen Fabrik in einer mittleren Stadt 
Schleſiens, ſucht wegen Mangel an paſſender 
Belanntſchaft eine Lebens- Geſahrtin mit eini⸗ 
gem Vermögen, um ſein Ge chäft vortheilhaf⸗ 
ter betreiben zu können. Reflectirende Damen 
mögen freundlichſt unter Zuſicherung ſtreug⸗ 
ter Diseretion ihre Adreſſe restante mit 
hiffre H. P. Nr. 93 verſehen, an das Stan⸗ 
gen ſche Anoncen⸗Büreau in Breslau einſenden. 
. RT ie eceiahe ea Fehr! 


Die heute neu eingerichtete 


Mein: und Bier⸗Stube 


empfiehlt einer geneigten Beachtung 


die Handlung M. E. Geisler, 
N Alte Sandſtraße Nr. 12, 
vis-d-vis dem tgl. Appellations⸗ Gericht. 


Breslau Schweinitz. reiburger Eiſenbahn. 


Die im vorigen Jahre auf der Bahn zurückgelaſſenen und gefundenen Ge ne 


follen nach Maßgabe des Betrieb3:Neglement3 zum Velten der Eiſenbahn⸗Beamten⸗“ 


enſtons⸗ 
Kaſſe verwerthet und verwendet werden. 1671 


Eigenthums⸗Anſprüche können noch innerhalb 14 Tagen bei unſerer hieſigen Gepäck⸗ 


Expedition geltend gemacht werden, woſelbſt ein Verzeichniß der Gegenſtände ausliegt. 
Breslau, den 29. Auguſt 1863. Directorium. 


Das Lessing’sche Gemälde [1535] 


Huss vor dem Scheiterhaufen, 


wird leider nicht mehr lange zur Ansicht ausgestellt bleiben. 


Wir halten es für Pflicht, darauf aufmerksam zu machen. . 


Der Verwaltungs-Ausschuss des Schlesischen Kunst-Vereins. 
Oberſchleſiſche Turngau. — Folgendes in Erwiderung auf das Inſerat [1545] 


in Nr. 397 d. d. Oppeln, 26. Auguſt, gez. M—e. — Es berichtete dem 423 500 am 8. Fe 


bruar der Vorort, daß der Turn⸗Verein zu Oppeln ſein nur noch nominelles Beſtehen mit 17 
(von früher 38) Mitgliedern angeben habe; am 16. Auguſt theilt der Vorort mit, daß er 
ebenszeichen mehr erhalten, er zu beſtehen aufgehört habe. 

Jemand bei Gelegenheit einer 
. Gau⸗ 

1 eider nachher wieder einmal dem Aberglauben, daß 
unter 13 (ſoviel Vereine zählte der Gau) einer ſterben müſſe, Vorſchub zu leiſten.“ Nach 


vom Turn⸗Verein Oppeln kein 
Hiernach iſt nun auf Grund von dieſen „Gerüchten“, ſagte 
Fahnenweihe: „möge es Ihnen nicht ergehen, wie jenem Verein, der beim vorjä 
feſte ſeine neue Fahne entfaltete, um f 


dieſer faktiſchen Darlegung halten wir die Phraſe: „wenn ſich aber Jemand nicht entblö⸗ 
det u. ſ. w.“ mindeſtens für unpaſſend, und begreifen eben 
„Jemand“ das „Gerücht“ zur Zielſcheibe feines Witzes gemacht, als M—e zu begreifen 
ſcheint, daß den Turner Offenheit und Freimuth ziert; beftebt, wie er berfichert, der Turn⸗ 
Verein zu Oppeln, einer der Mitbegründer des oberſchleſiſchen Turngaues, und iſt er nur 
„ſtillſchweigend“ aus nicht zu erörternden Gründen aus demſelben geſchieden, fo fragen wir: 
wozu denn ſolch' vielleicht gar ſchmollendes Verſteckenſpiel unter Männern — Wie ſtimmt 
mit dieſer Verſicherung M—e’s Correſpondenz aus Oppeln, die wir jüngſt in einem 
anderen Blatte laſen und die den Untergang des daſigen Turnvereins mißlichen lokalen 
Zuſtänden in die Schuhe ſchiebt, überein? — Nach Anderen ſoll er in einem Feuerlöſch-Ver⸗ 
ein aufgegangen ſein, — nach einer dritten Verſion endlich ſich 1 formell nicht auf⸗ 
gelöſt haben und ideal, nominell, latent oder wie man ſonſt dies zweifelhafte Daſein nennen 
mag, — in ſeinen Akten exiſtiren. So erinnert er faſt an die Sage vom heiligen Graal 
und wird ſchließlich noch zur Seeſchlange werden. [1683] Der Jemand. 


An den naturwüchſigen Herrn Hyperkritikus! 

Es nützt Alles Nichts! Dieſe Manier iſt übrigens am wenigſten geeignet, das Bedauern 

über den Abgang des Frl. Flies zu beſeitigen; ſonſt hat es ja wohl weiter keinen Zweck! 

Man merkt eben die Abſicht, und — iſt indignirt über derartiges Verfahren! — Letzteres 
mögen die Herren Auftraggeber ernſtlich beherzigen! [2154] 


Einladung. 


Behufs Beſprechung wegen Erbauung einer Getreidehalle an der Ziegel⸗ 
baſtion werden alle ſelbſtſtändigen Getreidemarkt⸗Intereſſenten, als 
die Herren Bäcker, Branntweinbrenner, Brauer, Getreide-, Oelſaat⸗ und Kleeſaat⸗ 
händler, Kaufleute, Kretſchmer und Müller zu einer General⸗Verſammlung 
in den Saal des Eliſabet⸗Gymnaſii auf Dinstag den 1. September 
d. J., Nachmittags 5 Uhr, hiermit ergebenſt eingeladen. 

v. Lochow. Ludwig. Ad. Werther. 


Aufruf! 


Am geſtrigen Tage iſt die Stadt Münſterberg von einer ſchweren Heimſuchung betroffen 
worden. In der Mittagsftunde entſtand in einem Haufe am Ringe Feuer, welches bei der 
herrſchenden Trockenheit mit rapider Schnelligkeit 30 mit Schindeln gedeckte Wohn⸗ und 
Hinterhäuſer ergriff. Faſt 100 Familien haben, da bei der unerhört raſchen Verbreitung 
Rettung nicht moglich war, ihr fämmtliches Eigenthum verloren. Die Noth dieſer Unglück⸗ 
lichen iſt ſo groß, daß die eigene Hilfe nicht ausreicht. Wir wenden uns daher vertrauend 
an die viel erprobte, unermüdliche Wohlthätigkeit unſerer Standesgenoſſen und Mitbürger 
und bitten dringend um milde baare Beiträge und Naturalien, welche Jeder der Unterzeich⸗ 
neten in Empfang zu nehmen bereit ift.*) [1616] 

Münſterberg, den 27, Auguſt 1863, 

Das Unterſtützungs⸗Comite. \ 
Bock, Seminar⸗Diector. Ebel, Stadtderordneten⸗Vorſteher. Th. v. Gaffron, königl. 
Kammerherr und Rittmeiſter auf Haltauf. Hoffmann, Paſtor. Hübner, königl. Kreis 
Gerichts⸗Director. Liebiſch, königl. Kreis: e 15 ner, königl. Land: 
rath. v. Studnitz, Db Teuber, Erzprieſter. Thilo, Bürgermeiſter. 
brich, Beigeordneter. 
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=) Zur Anna me gütiger Beiträge für die Verunglückten erbietet ſich auch 
enn die Expedition der Breslauer Zeitung. 


In unſerem Verlage iſt ſoeben erſchienen und g 11 672 
in Breslau vorräthig in F. Hirt's f. Univerſitäts- Buchhandlung 
(am Naſchmarkt Nr. 47): 


Die Nachlaßregulirung, das Erbrecht und Vormund⸗ 
ſchaftsweſen nach preußiſchem Recht. 


7½ Bogen. 8 Kr ee € 

Bogen. 8. Geheftet. Preis 12% Sgr. 5 

Dies kleine Werk war urſprünglich Wilm, m Manufeript den beim Verfaſſer be⸗ 
ſchäftigten jüngeren Juriſten als Anleitung zu dienen. Er hat es dem Druck übergeben, 
um das Abſchreiben zu erſparen und erſcheinen laſſen ohne alle Prätenfion zu dem Zwecke, 
beim Studium dieſer in den Geſetzen ſo zerſtreuten Materien einigen Anhalt zu gewähren. 
Die 1 Beſchaͤftigung als Nachlaßrichter führt bald zu der Ueberzeugung, daß dieſe 
Function keineswegs des juriſtiſchen Intereſſes entbehrt, und daß in keiner anderen Sphäre 
er Richter zur Herſtellung materiellen Rechts mehr beitragen kann, als gerade bei Nachlaß. 
achen. In 30 Kapiteln werden die einzelnen Materien ausführlich behandelt, zum Schluß 
olgen ua „Bemerkungen über das römische Recht“, ein ſpecielles Sachregiſter wird das 

ufuchen ſehr erleichtern. Dee ER = 4 
Berlin, 11. Auguſt 1863. Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker). 


Bei C. Flemming iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben: 


Meilenzeiger von Deutſchlands Eiſenbahnen, 


zum Gebrauch für Eiſenbahn⸗, Bolt: und Telegrapden-Beamte, ſowie für Spediteure und 
Kaufleute von A. Rörig. Mit 1 Eiſenbabnkarte. Geh. 10 Sar. 
Naab's Spezialkarte der Eiſenbahnen Mittel- Europa's, 
mit Angabe aller Eiſenvahn⸗, Bolt: und Dampfſchifffahrts⸗ Stationen, Speditionsorte, Zoll: 
und Steuerämter ꝛc., groß Wandkarten: Format (Ausgabe 1863), 1 Thlr. 12 Sgr., auf 
Leinwand 2 Thlr. 12 Sgr. 
9. Müllers Karte der Eiſenbahnen Mittel-Europa’s, 
mit Angabe aller Babnſtationen, Hauptpoſt⸗ und Dampſſchiff-Verbindungen (1863), groß 
Landf.⸗Format 18 Sgr., auf Leinwand 1 Thlr. 15 Sgr. 


Landwwirthſchaftliches; 


Gleich früheren Jahren offerire ich auch zur gegenwärtigen Herbſtſaat das ſeit einer 
Reihe von er ug mich debitirte, Pr} 
vielfach erprobte und bewährt befundene 


1 Präſervativ⸗ Pulver egen den Brand im Weizen, 


cketen auf 16 Scheffel preuß. at berechnet. Preis 20 Sgr. Gebrauchs⸗Anwei⸗ 


ſungen gratis. C arl 
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[1625] 


jo wenig, wo denn dieſer 


1825 Ediktalladung. 

Die Inhaber der untenverzeichneten ſchle⸗ 
ſiſchen kandſchaftlichen Pfandbriefe und Zins⸗ 
kupons werden nach 88 126, 127, Tit. 51 
der Prozeßordn. und Verordn. vom 16. Ja⸗ 
nuar 1810, hierdurch aufgefordert, mit ihren 
Anſprüchen daran bis zum Zinstermin Weih⸗ 
nachten 1863, ſpäteſtens in dem auf 

den 3. Februar 1864, Vorm. 11 Uhr, 
anberaumten Termine in unſerem Kaſſenlokale 
hierſelbſt (Ohlauerſtraße Nr. 45) ſich zu mel⸗ 
den, widrigenfalls ſie mit allen aus den unten⸗ 
verzeichneten Pfandbriefen herzuleitenden An⸗ 
ſprüchen werden präkludirt, die Pfandbriefe 
ſelbſt durch richterlichen Spruch werden amor⸗ 
tiſirt und beziehungsweiſe an Stelle derſelben 
neue Exemplare, oder, inſoweit inzwiſchen eine 
Kündigung ſtattgefunden, die Valuten an die 
Aufgebotsextrahenten werden verabfolgt, die 
untenbezeichneten Zinskupons aber für er⸗ 
loſchen erklart und deren Beträge an den Auf⸗ 

gebotsextrahenten werden ausgezahlt werden. 

I) Pfandbrief Schwieben 0. S. Nr. 275, 

à 100 Thlr., und die altlandſchaftlichen 
Zinskupons Nr. 81,368 lit. b bis g, 
à 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
Extrahent: Muͤhlenbeſitzer und Mittels⸗ 
oberälteſter Wenzel zu 2 
2) Pfandbrief Weigelsdorf S. J. Nr. 34, 
à 600 Thlr. 


Extrahenten: Müllermeiſter Drotſch⸗ 

mann'ſche Eheleute zu Oppersdorf. 
3) Der abyelöfte landſchaftlich kaſſirte Pfand⸗ 
brief Orzeſche O. S. Nr. 39, à 300 Thlr. 
Cxtrahentin: Frau v. Tiele⸗Winckler 

auf Miechowitz. 

4) Pfandbriefe Deutſch⸗ Crawarn 0. 8. 
Nr. 293, 294, über je 20 Thlr. 
Extrahent: Eoangel. Gem.⸗Kirchenrath 


ollwitz. 
Pfandbrief Zeſſel O. M. Nr. 63, à 100 Thlr. 
Extrabent: Kath. Kirchen⸗Kollegium zu 

Dzieckowitz. 
Pfandbriefe Dobiſchau 0. 8. Nr. 17, 
a 100 Thlr.; Muskau 6. Nr. 2064, 

à 50 Thlr. 

Extrahent: Häusler Lukaſſek zu 


rzawa. 

Breslau, am 8. Mai 1863. 

Schleſ. Generallaudſchafts⸗ Direktion. 
ekanntmachung. [1242] 

Ueber den Nachlaß des hierſelbſt am 12, Fe⸗ 
bruar d. J. verſtorbenen Reſtaurateurs Ju⸗ 
lius Rotter iſt das erbſchaftliche Liquidar 
tions⸗Verfahren eröffnet worden. 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre 
Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, 

bis zum 17. Oetbr. 1863 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

hat zugleich eine Abſchriſt derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. 
„Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen, nicht innerhalb der beſtimm⸗ 
ten Friſt anmelden, werden mit ihren An⸗ 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausge⸗ 
cen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Be⸗ 
riedigung nur an igen alten können, 
was 180 vollſtändiger Berichtigung aller 
rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der 
Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem 
Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen 
noch übrig bleibt. 

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes 
findet nach Ve 1 der Sache in der 

auf den 28. Oetbr. 1663, Vorm. 

11 Uhr, in unſerem Sitzungs⸗Saale 
anberaumten öffentlichen 78 ſtatt. 

Breslau, den 24. Auguſt 1863. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abthl. J. 


[1240] Bekanntmachung. 
mu lune Verfügung von heute iſt 5 

in unſer Firmen ⸗Regiſter sub Nr. 487 
die Firma D. Silberfeld zu Charlot⸗ 
tenhof, und als deren Inhaberin die 
Dorothea verehelichte Silberfeld ge⸗ 
borene Erſtling daſelbſt, 

. in unſer Prokuren⸗Regiſter sub Nr. 20 
als Prokuriſt der vorbezeichneten Han⸗ 
dels⸗Einrichtung der Ludwig Silber: 

feld daſelbſt 

eingetragen worden. 

Beuthen OS., den 28. Auguſt 1863. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Ferien⸗Abtheilung. 


Auction. Freitag, den 4. d. M. Vorm. 
9 Uhr, ſollen in Nr. 5 Neue eee in 
der Kaufmann Freund ſchen Concursſache Ci⸗ 
garen, Tabat, Schreibmaterialien und Hand⸗ 
ungs⸗Utenſilien verſteigert werden. [1685] 

Fuhrmann, Auctions⸗Commiſſarius. 


Kupfer⸗Verkauf. 1241 
Freitag den 11. September d. J. 
werden circa 25 Centner Kupfer⸗Platten 
von einer caſſirten Bedachung meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Der Termin ſteht am gedachten Tage Vor⸗ 
mittag 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe an. 
Ohlau, den 28. Auguſt 1863. 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Da ich zum 1. Okt. d. J. aus der Wan⸗ 
nen⸗Bade⸗Anſtalt, Kloſterſtraße 80 . ſo 
mache ich hiermit den verehrten A onnenten 
bekannt, daß die von mir ausgegebenen Bade⸗ 
Karten nur bis zum 1. Oktober d. J. Giltig⸗ 
keit habe 5 


5 


— 


6 


— 


— 


d 


n. 5 
Breslau Breslau, den 31. 1 21611 
Fr. Keit ch. Kupferſchmiedeſtr. Nr. 25. ide Ve. Pofnaler tiller. 


— 


— — 
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x= Trewendt’s Volks-Kalender 1864. 


So eben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen, fo wie bei den Herren Buchbindern und KalendersDiftribuenten vorräthig zu haben, und zwar namentlich in: 
Beruſtadt bei Buntzel. Gr.⸗Strehlitz bei W. Clar und J. W. Liſſa bei Ebbecke. Poſen b. Behr, Heine, Mai und Rehfeld. 
Beuthen O.⸗S. bei Förſter und F. Go: Nichter. Löwen bei Sowade. Ratibor bei Fr. Thiele. 

retzki u. Co. Grünberg bei Fr. Weiß und Levyſohn. Löwenberg bei Koblitz. Rawitſch bei R. F. Frank. 
Bolkenhayn bei Schubert. Guhrau bei Bergmann und A. Ziehlke. Lüben bei L. Goldſchiener. Reichenbach bei F. F. Koblitz, H. Kuh 
Brieg bei Ad. Bänder und F. Gebhardi. Habelſchwerdt bei F. Hoffmann und Militſch bei Lachmann. und A. Pape. 
gumlau eignen. 4 5 5 . u era en engen 3 
reutzburg bei W. Mevius und E. Thiel⸗ Haynau bei M. Sydow & Sohn. mölau Hoffmann. b. Schön . . 
. Serenftadt bei Deutſchmann. Neiſſe bei J. Graveur, Th. Hennings Schweidnitz bei L. Heege, H. Kuh und 
aer bei E. Philipp. 


Zur Einweihung 


meines neuen Lokals auf morgen Mitt⸗ 
woch den 2. Septbr., [abe ein verehr⸗ 
tes Publikum hiermit ergebenſt ein. — Gro⸗ 
ßes Konzert, brillante Garten beleuch⸗ 
tung, reiche Auswahl an Speiſen und Ge⸗ 
tränken, bei prompter und reeler Bedienung, 
werden, wie ich hoffe, meinen geehrten Gäjten 
genußreiche Stunden verſchaffen und mir deren 
Zufriedenheit auch für die Zukunft ſichern. 
Entree für Herren 2% Sgr., für Damen 
1 Sgr. Um zahlreichen Beſuch bittet: [2157 
C. Schwenke, Matthiasſtr. Nr. 16. 


50 Thlr. Belohnung [2166] 
Demjenigen, der einem Rechnüngsführer, 
28 Jahr alt, verheirathet, eine ſichere und 
dauerhafte Stellung in Preußen oder Oeſter⸗ 
reich als Rechnungsführer, Verwalter ꝛc. nach⸗ 
weiſt; ſelbiger iſt auf den größten Werken 
Oberſchleſiens als praktiſcher Bergmann und 
Hüttenmann ausgebildet, in Stellung, und 
ſtehen ihm die beſten Zeugniſſe über ſeine 
Brauchbarkeit zur Seite; gefällige Offerten 
bittet man unter J. A. Z. E. poste restante 
Myslowitz Nr. 29 richten zu wollen. 


Penſions⸗ Anzeige. Sunge Leute, die 
ein hieſiges Gymnaſium oder Realſchule be⸗ 


Hirſchberg bei E. Neſener, M. Roſen⸗ und R. Hinze. : + F. Weigmann. 
rauſtadt bei D. Nenſtadt. 4 at A C. Klein. Neumarkt bei H. Hiller und Pettinger. Sprottau bei Werner. 
reiburg bei Th. Hankel, Alde und Hoyerswerda bei W. Erbe. Neuſtadt bei J. F. Heiniſch u. ne Steinau a. O. bei Beyer. 

Erler. Janer bei H. 1 mone: Ober⸗Glogau bei H. Handel und Raſch⸗ Strehlen bei A. Wöllmer und Petraß. 
Glatz bei Julius Hirſchberg. rotoſchin bei A. E. Stock. dorf. Striegan bei H. Nahlick (Meltzer's 
Gleiwitz bei M. Färber und Ph. Kar⸗Landeshut bei E. Rudolph. Ohlau bei Bial, Buchhandlung), Schmidt und A 

funkel. 5 Sean 1 0 Pcertſch Sobel 5 e & Comp. Hoffmann. 
Glogau bei Günther, Hollftein, Neis⸗ Langenbielan bei i . + Glar, 

See und tn A Laubau bei Köhler und F. G. Nord⸗ 


Trachenberg bei Prüfer. 
Oſtrowo bei J. Priebatſch. 
Goldberg bei Linke. auſen. 
5 101 K. 58 geobich bei Rudolph Bauer. 


Trebnitz bei Clar. 
Sehen bei N. Kleineidam. Waldenburg bei E. Meltzer. 
Görlitz bei A. Koblitz, G. Köhler, E. Peiskretſcham bei Pintns. a Be, 
F. A. Starke u. O. Vier⸗ Liegnitz bei Kaulfuß, Krumbhaar, Meise Wünſchelburg bei Voilard. 
. ae und Po ley. ; Pleß bei B. Sowade. 


Pleſchen dei Yutiatyeki. Wänſchelburd de 
Trewendt 3 Volks⸗Kalender für 1864. 


Zwanzigſter Jahrgang. Mit 8 Stahlſtichen 


ſuchen, finden liebevolle Aufnahme u. Beauf⸗ 
ſichtigung Sonne uſtraße 37, eine Stiege. 
Näheres bei dem Lieut. a. D. Alter daſelbſt. 
„Tr.... a nn N 


. In meinem bier beſtehenden en⸗ 
Mit Beiträgen von Ferdinand Cohn, Hedwig Gaede, Auguſt Geyder, nach C. Arnold, Th. Hoſemann, F. Koska, Meverheim, A. Neumann, f fionate können von Michaell d. Jab 
Amelie Godin, Karl v. Holtei, S. Meyer, Guſtav Nieritz, C. Niſſel, E. Teichel und F. Wendler, geſtochen von W. Wrankmore, Nachhilfe und gemife 1 ter lebe was 
Pulvermacher, Ludwig Nofen, H. Schwarz, H. Smidt u. A. Druck von Th Zehl's Kunſtdruckerei in Leipzig. 0 Amen weren. 


chung aufgenommen werden. 
Breslau, Blücherplatz Nr. 14. 
2140 „M. Cohn, Lehrer. 


8. circa 15 Bogen. Preis broſchirt 12˙½ Sgr., gebunden und mit Papier durchſchoſſen 15 Sgr. 
; Inhalt: 


91) Eingemachte grüne Gemüſe. 
92) Teppichkehrer. : 
93) Blutſtillendes Collodium. 17 


— nn 

Da ich mit dem 1. October d. J. den Brannt⸗ 

= meinbrennereisBetrieb aufgebe, erſuche ich 

die Inhaber von Bade⸗Abonnements⸗Billets, 

dieſelben bis ſpäteſtens ultimo September be⸗ 
* 


77) Darſtellung von Zinnober. 
78) Ueber den Waſſerverbrauch in großen Städten. 
Einiges aus dem Leben Ludwig's van Beethoven. 


Kalendernachrichten [den proteſtantiſchen ſowohl 
als den katholiſchen und vollſtändigen jüdi⸗ 
ſchen Kalender enthaltend] *) nebſt Witterungsregeln. 


N a r x 94) Ueber die geeignetſte Temperatur für die Ausſchei⸗ Von Auguſt Geyder. nutzen zu wollen. 12089] 
0 nterefen Late ee 19 Rane Maar zn mager 18) die . Gedicht von Hedwig Gaede.] Sarl Mahasſraße N. fl. wenne, 
) zer . 1 3 N 1 1 ) . . 
N 2 96 töde im Kuhſtalle. (Mit Stahlſtich.) 
4) a und Größe der Sonne 4 5 Aae Au und Blumenpflüder, 19) Die 4 5 5 des eg 8 Vier Freunde * vn 
5 : 8) Kitt für Stuben Oefen. d vier Flaſchen. Eine Erzählung von Hein⸗ 
9 Tafel zur Stellung der Uhr im Jahre 1864. 180 e i Bi 7 rich 1 0 zahlung von 9 — = =} 
if f en. Surrogat für Kräutereſſige. f i a / 
7) ee ee ale 101 Mittel Pflaumen zu dörren. 20) 5 1 8 aus dem Steinkohlentheer. Von H. a 3 8 „ — 
win Gaede. (hit Suahlſic e i'd) Sec und geageng. Gedicht von Pulvermacher. 2) Nach dem Schſſruch. Gedicht von S. Meyer.) 68 5 2 7 2 
8) Ueber den Pfanzen⸗Kalender. Von Ferdinand Mit Stahlſtich.) Mit Stahlſtich.) a 8 
Ei ne Gwäßlung een ein ou, 22) Die Vergeltung. Eine Geſchichte aus dem ſchwei⸗ ö = En 2 8 7 
9) Nu da! Das wär! Verfliſcht! Gedicht in ſchleſiſcher 15) Under'm Boome. Gedicht in ſchleſiſcher Mundart erifchen Volksleben. Von Aug. Feierabend = 2 3 
Mundart von Karl v. Holtei. (Mit Stahlſtich.) von Karl v. Holtei. (Mit Stahlſtich.) 93) Schnediche Küche Von Th Mügge s '& 2 2 3 ) 
10) Ein Revolver, oder: Wer Anderen eine Grube] 16) Technologiſches. Mitgetheilt von H. Schwarz. 24) Denkſprü * | N 5 — 3 2 =] 
gräbt, fällt ſelbſt hinein. Eine Erzählung von (Fortfegung.) 25) Man 3 altes D 8 8 2 ® 
Guſtav Nieritz. 68) Bereitung des Sauerſtoffgaſes im Großen. . ga = - : 3 — sr Y mm 
11) Jagdvergnügen. Gedicht von C. Niſſel. (Mit a her, 26) Hiſtoriſche Ueberſicht bis Juli 1863. — 5 — 
Stahlſtich.) Ei Nerd an ine 1 10 e 8 % 8 — 
12) Für die Haus: und Landwirthſchaft. ; ; 7 zood's leichtflüſſiges Metall. iterariſcher Anzeiger. 8 
) von H. Schwarz. an) ſt. Mitgetheilt 72 Die Länge der oberirdiſchen Telegraphenleitungen. 29) Genealogie der regierenden Häuſer. © 


89) Zucht des Maulbeerbaumes in China. 


73) Druckwalzen durch Galvanismus ar 
74) Apparat zur Verhütung des 


eſſelſteins nach 30) 


Chronologiſches und alphabetiſches Jahrmarkts⸗Ver⸗ empfiehlt, wie ſeit 16 Jahren rühmlichſt be⸗ 


W ; . RR kannt, und beſonders von Reiſenden permanent 
90) Speier's elaſtiſche Geſundheits⸗Matratzen. Sr EN zeichniß. faba Ml Leichtigkeit la ſich auch ſofort 
er lde Pie Bin: u... 1 Feel un er ee 
Der artiſtiſche Theil enthält in bekannter Ausführung folgende Stahlſtiche: 1) Guten Morgen, lieber Vater! nach Meyerheim. 2) Klatſch das künſtliche Selterwa er halb mit Milch 
Scene nach F. Wendler. 3) Jagdver . nach E. Teichel. 4) Sechs und Sechszig nach Th. Hoſemann. 5) R nach verſetzt werden. [1697] 
C. Arnold. 6) Die Feierftunde nach Meyerheim. 7) Nach dem Schiffbruch nach A. Neumann. 8) Hochſtein im Hiefen: Hani 


Eduard Gross, 


Breslau, am Neumarkt 42. 


gebirge nach Koska (Titelvignette. N 
Gleichzeitig mit dieſem Kalender erſcheinen die bekannten . f 
Hauskalender broſch. a 5 Sgr., ſteif broſch. und mit Papier durchſchoſſen a 6 Sgr., 


m 


toirkalender in 4. und 8. à 2% Sgr., auf Pappe gezogen & 5 Sgr., F 
Grieſtaſchenkalender 4 4 Sgr. und Portemonnaiekalender à 3 Sgr. Große friſche Citronen, 
Breslau, September 1863. 


11673) vollſaftige, empfing und offerire in Original⸗ 
Kiſten und einzeln. LIDO) 
63. 


Eduard Trewendt, Verlagshaudlung. Gotthold Eliaſon, Reuſcheſtraße 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir am heutigen Tage, 
unter der Firma: [2155]. 


Roſenberger u. Galewsky 


am hieſigen Orte, Blücherplatz Nr. 10, ein 
Manufacturwaaren⸗Geſchäft en gros 


eröffnet haben. 
Breslau, am 1. September 1863. Noſenberger u. Galewsky. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung! . 
Am heutigen Tage eröffne ich hierorts, Antonienſtraße Nr. 1, eine 
Leder Handlung en gros 


unter der Firma: 


J. Kassel, 


welches neue Unternehmen ich einem geneigten Wohlwollen beſtens empfehle. 
Breslau, den 1. September 1863. J. Kassel. 


Geschäfts- Erweiterung. 


Hiermit beehren wir uns ergebenst anzuzeigen, dass wir unser 


Band-, engl. und französ. Tüll- und Spitzen-Lager 


nebst . 


Coiffuren - Fabrik 


bedeutend vergrössert, und ausser genannten Artikeln noch ein 


Pulz- und Mode- Magazin 


für Hüte. Hauben und andere Confectionés 


errichtet haben. 


11891! 


: l e er isherigen Geschäfts- 
In Folge dieses neuen Etablissements, haben wir die erste Etage zu unserem bisherig 


5 ; ttail abgesondert, so 
Lokal hinzugenommen, dieselbe mit dem Parterre-Lokal verbunden und Engros es‘; Detail 5 ie bis 
grössere Aufmerksamkeit wie bisher 


3— Sgr. 


dass wir beiden Geschäften durch die erweiterten Räumlichkeiten g 

widmen können. 
Wir empfehlen unser neues Unternehmen einer gütigen Beachtung, 

geschenkte Vertrauen auch ferner in jeder Beziehung zu rechtfertigen. 


Breslau, im September 1863. 


Poser & Krotowski. 


Gentral-Babnhof 24, 
zum 1. Oktober oder bald zu beziehen: eine 


elegante Wohnung im 1. 
4 5 nebſt Zubehör. 


inener Fabrik nach neueſter Con⸗ 
ftrnetion, dauerhaft gearbeitet, hal⸗ 


Contobücher, 


und holen, das uns bisher . Nc Ale 


%, breite franz 
Möbel⸗Kattune 


Ungedämpftes Knochenmehl 
tock von | offerirt: Fer nand Stephan, Weidenstrasse 


[1939] 11614 Nr. 25. 


J. Poppelauer u. Comp., 


Papier⸗Handlung, Nicolaiſtraße Nr. 80. [1660] 


Gorkauer Societäts⸗VBrauerei⸗Aetien 


erden offerirt, und frankirte Angebote unter A. B. Nr. 603 poste restante Gleiwitz 
entgegengenommen. [1589] 


in größter Auswahl zu aller: 
ten gſten Preiſen am Lager: 


—— — 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslat. 


In allen Buchbandlungen iſt zu haben: 


Die Cenſur des Landwirths 


durch das richtige 


Soll und Haben der doppelten Buchhaltung 


nebſt 1 s 
Betriebsrechnung einer Herrſchaft von 2200 Morgen für den Zeitraum 
vom 1. Juli 1859 bis 1. Juli 1860. 
Bearbeitet von einem 
ſchleſiſchen Rittergutsbeſitzer. 
gr. 8. Elegant broſchirt. Preis 1 Thlr. 3 2 
Wohl unbeftritten iſt die doppelte, ſogenannte italieniſche Buchführung diejenige, 
welche am ſichkerſten jeden Geſchäftsmann ſowohl über das Geſammtreſultat, als über die 
Ectragsfaͤhigkeit jedes einzelnen Zweiges feiner Geſchäftsführung leicht und raſch ins 
Klare ſetzt. — Auch für den landwirthſchaftlichen Betrieb hat ſich dieſelbe ſchon mehrfack 
bewährt und ihrer allgemeineren Einführung mag nur das Vorurtbeil, als ſei dieſelbe zu 
zeitraubend, entgegenſtehen. Das vorſtehende Handbuch, von einem Verfaſſer, der ſowohl au! 
dem kaufmänniſchen, wie auch auf dem ökonomiſchen Gebiete zu Hauſe iſt, möge dazu bei⸗ 
tragen, jenes Vorurtheil zu vernichten und die großen Vortbeile der doppelten Buchhaltung 
* a praktiſchen Durchführung der Geſammt⸗Landwirthſchaft in leicht faßlicher Weile 
arzuthun. 


Peuſions⸗Anerbieten eines Lehrers. 


Wer eine Knaben⸗Penſion mit guter Koſt und mütterlicher Pflege, à 100 Thlr., bei 
einem Lehrer ſucht, der ſtets Auſſicht führend bei den Knaben iſt, Einzelne für die höheren 
Schul⸗Anſtalten vorbereitet, jedem nachbilft, fie täglich ins Freie führt und bei ihnen ſchläſt, 
dem wird auf gefällige Adreſſen sub W. K. 12 in der Expedition der Schleſiſchen Zeitung 
zu Breslau kr. das Nähere mitgetheilt. [1534] 


Endlich 


iſt es mir gelungen, ein Mittel gegen das Durchdringen des Schweißes 
und Oeles zu erfinden, welches unter Garantie auf Beſtellung liefert die 


Chapellerie francaise 
S. Riegner. 
Lager fertiger Herren⸗ Knaben⸗ und Kinderhüte und Mützen. 
Preiſe feſt! 


[1700] 


[1610] 


2 
Die Niederlage der patentirten echt 
amerikaniſchen 


Nähmaſchinen 
Wheeler & Wilson 
in New⸗Aork, 


welche ſich eines vorzüglichen Rufes erfreuen, 
ſich bei [ 


Julius Drechsler, 
Karlsſtraße Nr. 3. 


Käufer ſolcher Maſchinen werden auf Verlangen in Näherem unterrichtet. 
Nadeln, Seide, Zwirn, Garn ꝛc. ſind ebenfalls zu civilen Preiſen vorräthig. 


Vorzüglich ſchöne neue engliſche Vollheringe, 


die % Tonne incl. Gebind 1 Thlr., in ganzen Tonnen billiger, empfiehlt: 


Eduard Worthmann, 


Schmiedebrücke 51, im weißen Haufe. 


Von -Original-Probsteier- Roggen, 


in plombirten Säcken, enthaltend ea. 2½ preuss, Scheffel, ist die zweite grössere Sen- 


befindet 
1690] 


(1655) 


dung in ausgeze chnet schöner Qualität eingetroffen und empfichlt dieselbe billigstens: 
1684 


Ferdinand Stephan in Breslau, Comptoir: Wei leustr. 25. 


Baker-Kuanı Wi 


In allen Buchhandlungen ist zu haben! 
aus dem hieſigen Depot des Herrn Emil 


Breslau. : 
Güssefeld in Hamburg von 


2 Führer durch die Stadt. 5 
mir übernommen, offeriren zu feſten Depot: | % 8 

i 

2 


Von Dr. II. Luchs. 
Preiſen. [2158] 


Mit einem lithograz hirten, bis auf die 
Breslau, den 1. September 1863. 


neueste Zeit vervollständigten Plan» 
b. M. Piefke & Co, i 


der Stadt. 531 
Werderſtraße Nr. 34. 5 


Dritte Auflage. 
Buchhandlungs⸗Verkauf. 


8. 1863. Eleg brosch. Preis 5 Sgr. 
In der Provinz Poſen wird in deutſcher 


Verlag von Eduard Trewendt: © 

De e d eee 
Gegend ein Käufer für eine lebhafte Sorti⸗ 
ments⸗Buchhandlung, verbunden mit Verlag 


und Papiergeſchäft, beſonderer Verhältniſſe 


beſte Qualität, täglich friſch, 
j x i feinftes wiener Mund: Mehl, 
wegen geſucht, die Ausſichten ſind für denſel⸗ 
ben ſehr günſtig. Die Uebergabe kann hald 


ſehr trocken und ergiebig, 
ſtattfinden. Frankirte Offerten unter II. S. beſten Gebirgs⸗Himbeer⸗Syrup, 
10, übernimmt die Expedition der Breslauer 
27 


5 6 Sgr. das Pfd., im Ganzen billiger, 
PP: EL ER Dr, v. Gräfes Bruft:Thee: Bonbons, 
Fun in a Kan fe) a unit | 


7 von anerkannt heilſamſter Wirkung, 
Neujahrslarten x 


> empfiehlt zu den billigſten Fabrikpreiſen 
mit hebräiſchem Texte; für Wiederver⸗ J. die Haupt⸗Niederlage bei 
käufer zum Original⸗Fabrilpreiſe. 1 
ö * * N 
«| [1538] Reuſcheſtraße 58/9. 
* 


| Leopold Priebatsch, 
— Conditorei⸗ Verkauf. 


% 4. 14. Ring 14. 14. 
elle 

5 ch bin Willens mein Haus mit gut ein: 
gerichteter Conditorei, wo auch Pfefferküchlerei 


Giesmaunsdorfer getrieben werden kann, Familienverhältniſſe 


wegen, zu verkaufen. Daſſelbe befindet ſich 
Preßhefe 


auf der belebteſten Straße dicht am Ringe. 
Das Nähere Mi auf frankirte Briefe bei mir 
von anerkannter Triebkraft, 
täglich friſch, 


zu erfahren. M. Jannatz in Ohlau. 


Künftigen Freitag als den 
4. September d. J. ſteht ein 
Transport hochtragender olden⸗ 
( burger Kalben zum Verkauf 

Pr im Gaſthof zum rothen Haufe, 
Glogauer-Vorſtadt in Liegnitz. [16 

Köſter & Stege aus Oldenburg. 


Die neuen Zufuhren von 


echtem Peru⸗Guano 


ſind eingetroffen und empfehlen denſelben 
billigſt: Gebrüder Staats, Karlsſtr. 28. 


BVruchbänder, 


vorzüglich paſſend, empfiehlt zu den billigften 
Preisen: U Meyer, Abrechtsſtraße 5 5 


ch 
feinste Strahlenſtärle, 
Prima-Luftſtärke 


, empfiehlt: 
Die Fabrik⸗Niederlage, 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße 65. 


e Apfel⸗Wein *,* 
in ganz vorzügl. Güte, empfing wieder aus 
nlfurt a. M. und empfehle das Quart zu 
Ve im Mn noch billiger. 1536 
otthold Eliaſon, Reuſcheſtraße 63. 


2124 


DILSE Geſundheitsumſtänden, iſt der 
dritte Theil einer Spielbank⸗Con 
ceſſion, ähnlich dem in Homburg und 


Wiesbaden, abzulaſſen. Die Dauer der 
Conceſſion iſt noch 23 Jahre. Bewerber 
müſſen über ein Kapital von 22,000 Tha⸗ 
ler pr. Ct. verfügen können, für die Er- 
werbung des Kurſaales und der Möbel 
ſowie für Auflage der Bank. Eine vor 
zügliche Rentabilität der Bank kann nach⸗ 
gewieſen werden. Franko⸗Offerten su! 
C. U. 255 nimmt die Expedition für 
Zeitungs⸗Annoncen von Haaſenſtein 
und Vogler in Hamburg entgegen. 


1— 14 Jahre, 
zum Winter, 
ſowie Jacken 
u. ſ. w. bei 
Alb. Schöbel, 
in Berlin, 
Markgrafen⸗ 
212 Straße 42am 
s Gensdarmen⸗ 
Markt.) 


Toilett⸗Seifen⸗Offerte. 
Flüſſige Schönheits- Seife, 
(Eau d' Atirona) & 12½ Sgr. und 7% Sgr., 
Savon hygienique a Stüd 124, Sgr., 
Sächſ. Königs⸗Mandel⸗Seife à 5 Sgr., 
Trausparent⸗Seife a 6 Sgr., 
Dr. Borchardt's Kräuter ⸗Seife à 6 Sgr., 
Bergmann's Zahn⸗Seife in Pots à 6 Sgr. 
und 3 Sgr. und Stücken à 4 und 8 Sgr., 
Tannin⸗Balſam⸗Seife à 10 Sgr., 
Cadin⸗Seife (Theerſeife) A 5 Sgr., 
Enaliſche RNaſir⸗Seife a 6 Sar., 
Deutſche Naſir⸗Seife a 2% Sgr., 
Dr. Mouchard's Schwefel⸗Seife 5 2½ Sgr., 
Heger'ihe Schwefel⸗Seife a 5 Sgr., 
Eibiſch⸗Wurzel⸗Seife a Stück 5 Sgr., 
onig⸗Seife à 1½ und 3 Sgr. 
Veilchen ⸗Seife & 8, 5 und 2½ Sgr., 
Eau de Lys-Seife a 6 Sgr., 
Noſen⸗Seiſe à Stück 3 Sgr., 
Glycerin⸗Seife à Stück 5 Sgr., 
Erdbeer⸗Seiſe à Stück 6 Sgr., 
Adler⸗Seife à Stück 3 Sgr., 
Erdnußöl⸗Seife à Stück 3 Sgr., 
Bimſtein⸗Seiſe ä Stuck 2% Sgr., 
Muſchel⸗Seiſe à Stück 1% Sgr., 
Cocos⸗Seife à 4 Sgr. und 1 Sgr., 
Mandel ⸗Seife à 1%, 2%, 5 Sgr., 
Mandel⸗Kleien⸗Seife a 2½ Sgr., 
Braune AbfalleSeife & 1 und 2 Sgr. 
Nothe Abfall⸗Seife à 1 und 2 Sgr. 
Poudre de riz a Schachtel 5 Sgr. 
RNaſir⸗Pulver à Schachtel 5 Sgr., auch 
Gall⸗Seife zur kalten Waͤſche und Flecken⸗ 
Reinigung à 2% Sgr. 
Bei gef. Entnahme von 1 Dod. Rabatt. 
Handlung 


Eduard Gross, 


Breslau, Neumarkt Nr. 42. 


39 einer Stadt der Provinz Poſen, dicht an 
der ſchleſiſchen Grenze, wo nur deutſch ge⸗ 
ſprochen wird, welche 3500 Einwohner und 
1 Escadron Militär hat, iſt ein ſeit undenk⸗ 
lichen Zeiten beſtehendes rentables Kauf⸗ 
mannde Gefchäft mit einem comfortablen 
Gaſthof I. Klaſſe nebſt Schankwirthſchaft 
verbunden, wozu das ſchönſte und größte 
maſſive Haus in der Stadt, welches am 
Markte als Eckhaus gelegen, nebſt den erfor⸗ 
derlichen guten Nebengebäuden und ſchönem 
Garten, iſt Familienverhältniſſe halber zu 
einem billigen Preiſe und eee Anzahlung 
zu verkaufen. Das Nähere erfahren Käufer 
auf frankirte Adreſſen unter A. Z. poste re- 
stante Kobylin. [1607] 


und Rüb-Oel- 7 


Lampen 
in allen Formen 2 
und Größen, 1 
. unter # 
arantie 
Alex. Fickert,, 
Kfemptnermfle, 
Kupferſchmie⸗ 
deſtraße Nr. 18, 
Ecke Schmiede⸗ 
brücke. 


ing: ⸗Photoge 
Prima-Patent-Pbotogene 
Prima Hamb. Solaroͤl u. Gasäther 


& en. detail 


billigſten Preiſen: 


en gros 
empfiehlt zu den 
R. Amandi, 
Schuhbrüdens und Albrechtsſtr.⸗Ecke Nr. 70, 
erſtes Gewölbe. 


Friſche ſchott. Vollheringe, 


ſehr fett, dicke Rücken, ſchneeweiß u. haltbar, 


die J Tonne für 1 Thaler, circa 80.1690 , | 


empfiehlt die Handlung 9 


Gotthold Eliaſon, Reuſcheſtraße 63, 


Neue ſchott. Vollheringe, 


die %, 
das Stüc 8 Pf., 9 Pf., 1 Sgr., offerirt: 


Paul Neugebauer, 


Ohlauerſtr. 47, ſchraͤgeüber der Gen.⸗Landſch. 


ine Dame in den mittleren Jahren, die 

Wittwe eines Paſtor's, wünſcht, gleichviel 
ob in einer Stadt oder auf dem Lande, die 
Leitung eines Hausweſens an Stelle 
der Hausfrau, zu übernehmen, und würde 
mutterloſen Kindern auch eine liebevolle und 
ſorgſame Pflegerin ſein. Nähere mündliche 
oder ſchriftliche Anfragen wird Herr Conſiſto⸗ 
rialrath Heinrich in Breslau, die Güte ha⸗ 
ben, zu beantworten, - [1404] 


Photogen-, Solar-, Erd- 


nne 30 Sgr. mit Gebind, einzeln 


|= Vaca kn 
Ein gewandter Speceriſt (Detailiſt), mit guten 
zeugniſſen verſehen, aus einer Provinzialſtadt, 
indet ſofort oder zum 1. Oct. ein Unterkommen 
sei Robert Drosdatins in Glaz. [2153] 


Für ein Schnittwagren⸗Geſchäft in einer ſchon 
5 bedeutenderen Stadt Schleſiens wird ein 
Commis geſucht. Antritt 1. October. Re⸗ 
lectanten wollen ſich am 4. u. 5. September 
n der Handlung der Herren Ring K Cohn, 
Iluͤcherplatz, perjönlich vorſtellen und werden 
da Weiteres erfahren. 11608] 


Ein gebildeter junger Mann, mit ſchöner 
Handſchrift, ſucht als Buchhalter oder 
Secretair in einem Geſchäft oder Bureau 
daldmöglichſt eine Stelle. Gefällige Offerten 
beliebe man sub T. 30 in der Expedition der 
Breslauer Zeitung abzugeben. 2094] 


Commis ⸗Geſuch. 


Für unſer Band: und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
n gros ſuchen wir zum baldigen Antritt einen 
Commis, der bereits in dieſem Fache ſervirt 
hat und gleichzeitig in der Correſpondenz tüch⸗ 
tig iſt. Reflectanten wollen ſich unter Angabe 
hier früheren Thätigkeit melden. [3152 

Liſſa, RB. Poſen. 

M. Nürnberg Söhne. 


Ein tüchtiger Lithograph, 
aber nur ein ſolcher, wird ſofort gewünſcht 
von M. Spiegel, Breslau. [1640] 


in gebildeter Landwirth, 30 Jahr alt, 

unverheirathet, 14 Jahr beim Fach, ohne 
Militärpflicht, ſucht zu Michaeli d. J., wo er 
ſeine jetzige Stellung verliert, einen ſelbſt⸗ 
ſtändigeren Beamtenpoſten. Ueber Fachkennt⸗ 
niſſe und Führung hat derſelbe durchweg 
günſtige Atteſte nachzuweiſen. Um nur nicht 
über Winter unthätig fein zu dürfen, würde 
derſelbe ſogar jede landwirthſchaftliche Be: 
ſchäftigung, z. B. Buchführung u. dgl., wenn 
auch nur zeitweiſe, gegen geringe Entſchadi⸗ 
gung übernehmen. Gef. Offerten werden er⸗ 
beten II. E. 25. franco poste restante Bunzlau. 


u das landwirthſchaftliche Central⸗Ver⸗ 
jorgung3> Bureau der Gewerbebuchhand⸗ 
lung des Reinhold Kühn in Berlin, Leip⸗ 
zigerſtraße 14, werden geſucht: Ein unverh. 
tüchtiger Brennerei-⸗Verwalter für Oeſter⸗ 
reich, welcher die Kartoffel-, Melaſſe⸗ und Ge: 
treide⸗Brennerei verſteht, mit 4—500 Gulden 
Gehalt, freier Statien und Reiſegeld; einige 
Oekonomie⸗ Volontäre; einige junge 
Oekonomen mit 50 Thlr. Gehalt und freier 
Station; mehrere tüchtige Wirthſchafts⸗ 
Inſpektoren mit 120—180 Thlr. Gehalt; 
ferner zwei unverh. Rechnungsführer und 
Polizei⸗Verwalter mit 120 Thlr. Gehalt 
und —— Station, ſowie vier Landwirth⸗ 
jan terinnen mit 30—50 Thlr. Gehalt und 
reier Station zum ſofortigen Antritt. Hono⸗ 
rar nur für wirkliche Leiſtungen. Einſchreibe⸗ 
gelder fallen fort. Briefe finden innerhalb 
drei Tagen Beantwortung. [1675] 
Fur einen Büreau⸗Gehilfen, der 20 Jahre 
alt, brauchbar, fleißig, ordentlich und zu⸗ 
gleich der volniſchen Sprache vollkom⸗ 
men mächtig iſt, wird ein anderweitiges 
Unterkommen geſucht. Offerten beliebe man 
nach Friedland 0/8. an R. II. poste restante 
zu ſenden. [1664] 


Ein Mühlbauer, 
welcher ſämmtliche Reparaturen in einer grö⸗ 
ßeren Getreide: und Oelmühle gut auszufüh⸗ 
ren verſteht, auch über ſeine Führung ſich ger 
hörig ausweiſen kann, findet in Süddeutſch⸗ 
land ein gutes und dauerndes Unterkommen. 


Näheres auf portofreie Briefe an die Mas M 


fhinenfabrit von Ernft Hofmann & Co. 
in Breslau. or [2156] 
Eein Aufſeher 
findet in einem größern Geſchäft eine dauernde 
Stelle mit 3 — 400 Thlr. Einkommen, Fach: 
kenntniſſe werden nicht verlangt. Auftrag: 
W. Junge, Kaufmann in Berlin, 
[1600] urſtraße 45/46. 
Ein . älterer Diener kann bei 


einem einzelnen Herrn ſoſort Anſtellung 
finden. Meldung Tauenzienplatz 10b, 1. Et. 


Ein Lehrling in’ Specerei-Geichäft dann] 


II. G. 101 


poste restante 


ſich melden. 
na 2168] 


Breslau. 


In vermiethen N 

und zu Michaelis zu beziehen ſind Friedrich⸗ 
Wilhelmſtraße Nr. 3a zwei Wohnungen, wo⸗ 
von eine im dritten Stock aus 4 Stuben, 
Kabinet, Küche und Glas⸗Entré, die andere 
im Parterre aus 3 Stuben, Küche und ge⸗ 
meinſchaftlichem Entre beſteht. Naberes bei 
bei der Wirthin zu erfragen. . [2145] 


Breslauer Börse vom 31. Augu 


Wechsel-Course. 


Bresl. St. Oblig.]4% 


Verlag von J. F. Ziegler, Nerrenstrasse 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Aktien⸗Schlußzettel. 

Alphabet⸗Bogen, klein. 

Miethskontrakte. 

Notariatsregiſter. 

Pfandbrief⸗Verzeichniſſe. 

Pfandbrief⸗Coupous⸗Verzeichniſſe. 

Prozeß ⸗ Vollmachten, nach dem Schema 
des hieſ. Anwalt⸗Vereins. 5⁴ 


In Striegau 


iſt ein maſſives, vor 3 Jahren neu erbau⸗ 
tes herrſchaftliches Wohngebäude, wel⸗ 

ches acht große und mittlere helle Zimmer, 
Küche, Speiſe⸗ und Mangelgewölbe, Boden⸗ 
raum ꝛc. enthält, unter era eines 
Gärtchens mit Laube, für den jährl. Mieths⸗ 
Preis von 240 Thlr. ſofort zu vermiethen 
und das Nähere zu erfragen in Breslau, 
Reuſcheſtraße 40 im Comptoir, und in Strie⸗ 
gau in der Exped. des Kreisblattes. [2133] 


Lunge Gasse Nr. 22 


sind verschiedene Lokalitäten zu 


Lagerräumen zu vermiethen. Nä- 
heres Neue Oderstrasse Nr. 10, 


im Comptoir. [1624] 


Veränderungshafperiſ Schweitniger: 
Stadtgraben Nr. 23 die Hälfte des 
3. Stocks, 4 Zimmer, Cabinet und Beigelaß, 
von Michaeli oder Weihnachten d. J. ab zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 020200 


Ein neu eingerichtetes 2150 


Geſchäfts⸗Lokal 


mit großen Schaufenſtern iſt Albrechts ſtr. 
Nr. 39, vis-ü vis der königl. Bank, ſofort 
zu vermiethen. 


. Zu vermiethen [2165] 
eine Wohnung, Hochparterre, 3 Stuben, Ka⸗ 
binet, Küche, Entree, Boden und Keller für 
150 Thaler, Agnesſtraße 3. 


Ein großer gewölbter Lagerkeller iſt zu 
2 2167 


vermiethen bei 2 
C. Schierer, Neue Tauenzienſtr. 10—14. 
9 24 25 iſt eine möbl, Vorderſtube 
f. 1 od. 2 Herren, Hof 1 Tr., bald z. bez. 

Ein möblirtes Zimmer, 
Breiteſtraße 31, im 2. Stock, vornh. rechts, 
Eingang ſeparat, nahe der Promenade, iſt zu 
vermiethen. 121600 
orwerksſtr. 31 iſt der erſte Stock zu ber 
miethen. Näheres im Seitenhauſe. [2101] 
Alkbuſeerſtraße 13 iſt ein Gewölbe, ſich zu 
jedem Geſchäfte eignend, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Bısı) 
otterie⸗Looſe, /, %, %, K verſendet bil⸗ 
L ligſt: M. Schereck, Berlin, Königsgr. 9. 
auch Antheile, vers 


Lotterie⸗Looſe, ſendet mit Schaden: 
[1938] Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin. 


Preiſe der Cerealien. 
Amtliche Pam Notirungen, 
Breslau, den 31. Auguſt 1805. 
feine, mittle, ord. Waare. 


Weizen, weißer 70— 74 68 63—66 Sgr. 
dito gelber 68 — 70 67 64-66 „ 
Roggen 49— 50 48 45—7 „ 
Gerſte 37— 39 36 33—35 „ 
Hafer 30— 31 29 26—28 „ 
Erbſen 53— 55 52 50—51 „ 
aps 228 222 208 Sgr. 
Winterrübſen .. 222 214 208 „ 
Sommerrübſen .. 200 194 174 „ 
Amtliche 5 für loco Kartoffel 
Spiritus pro 100 Quart bei 80% Tralles 


15% à % Thlr. bez. 
29. u. 30. Aug. Abs. 10 U. Mg.6U. Nehm. 2U. 


Luftdr. bei 0° 33236 33193 331553 
Luftwärme + 18,2 + 15,2 + 25,9 
Thaupunkt + 9,0 + 49 + 48 
Dunftjättigung 48pCt. 43pCt. Igpet. 
Wind S O SO 

Wetter heiter heiter heiter 

Wärme der Oder + 16.9 


30. u. 31. Aug. Abs. 10Uul. Mg. U. Nehm. 21. 


Luftdr. bei 0» 33243 33372 332/92 
Luftwärme ＋ 19,0 ＋ 14,0 4 24,5 
Thaupunkt + 7,3 4 10,8 + 7, 


Dunftjättigung IMpCt. 78pCt. pCt. 
Wind SD NB S 

Wetter überw. wolkig heiter 
Wärme der Oder + 17,7 


st 1865. Amtliche Notirungen. 


EF. Litt. D..4%1101% B, 
| A 


Amsterdam Ik. S [142% br. || Posen, Pfandbr.|4 dito Litt. E 4, 101%, B. 
ito 2M|141%G, 4 dito dit 3%] — Köln-Mindener 3% a 
Hamburg .. . k. S.|151 G. dito neueſd 97 J B. dito Prior [4 | 93% B 
dito 2M 150 , bz. | Schles. Pfan br Glogau-Sagan. 4 2 
London k. S.] — & 1000 Thlr. 3 95% B Neisse- reger 4 94% B 
dite 3 N 6,20 P dito Lit. Al4 101% B. Oberschl 1. fl. L. 3,160 l 6. 
Pais 2 M 79% B. Seht. Rust Pfab./4 101 % f. dito Lit. B 3/145 J B. 
Wien ost. W.]2 M.| 88e. Schl. Pfdbr. C4 101% B.] dito Lit 647 160%, G. 
Frankfurt . 2 J. 56. 2 6. dito Bl4 | — 1 dito Pr.-Obl.4 "| 97 , G. 

Augsburg... 2 M — dite de — dito Lit F. 4 0101 6 
ee 2M.| — ahl. Rentenbr. 4, 100 % B. dito Lit. 844 0 
Berlin . . . k. S. ä Posener dito 498 8. Rheinische 4 u 
Gold- und n 4 Sehl Prov. Obl. 41 — Kosel-Oderbr 4 674 0, 
passen er — 1104 8. Ausländische Fonds. an Pr. Ob m = 
Pol. Ban- Bl | — 0% RE die an 
1 5 ito neue Em. — 8 5 
8 en 95 1 dito Sch. O4 — [Oppeln-Tarnw. 4 | 65% G. 
uss ullndische Fonds. Oest. Nat.-An. 4 | 73% C. Schl. inch 
Freiw. St.-Anl. 44 — Italienische Au. — | 72 . Genfer Credit 8 60 B 
Preus. Anl. 185004“ | 99% B. Ausländische Eisenbahn-Aetien. | Minerva 45 1 B. 
dito 185244 | 99% B. Warsch -W. pr. Schles. Bank . 4 103 % br. 
dito 18544610 J f. Pee. 0 N — ise.Gom-Ant.— — 
dito 1856.4 ½ 102 4 B. Fr.-W.-Nordb. 4 — Darmstädter... — 
dito 18595 [106% G. Mainz-Ludwgh. | — — [Oesterr. Credit. — 85 Ab. B. 
Pram.-Anl. 185434130 % B. Inländische Eisenbahn-Letlen. dito Loose 1860 — 90, Vb. 
It-Schuld-Sch [3%] 90% B. Brsl -Sch. Erb. 4 133 ½ B. Gal. L. B. Sb Pr. — = 
Bresl:St.-Oblig.4 | — | dito Pr.-Ohll4 | 97% B. 


Die Börsen- Conmission. 


Verantw. Redakteur: Dr. Stein. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Ires lau. 


